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— i f gan ; zug F ie franzöſiſche Regier ſich ; it] Miniſteriums, das alle den Getreidehandel ver⸗ | 
i ſtehenden Vern gskoft N iterſuchung auf dieſem Gebiete an- man, daß die franzöſiſche Regierung ſich jetzt weit „ eke A 
Deutſchland. die dadurch entſtehenden Verwaltungskoſten tragen ſtanden, eine Ui terjuchung auf Mesa 8 e b ah und nachgichiger zeigen wird, |tbeuernben Laſten zu ermäßigen ſucht, um auf 
müſſen zuſtellen. Aehnliche Vorkommniſſe ſollen für In⸗ entgegenkommender giebiger A e Pe ucht, 2 
N ö ) als ehedem, und die Wahlen find ja auch vor⸗ dieſe Weiſe unſeren Ackerbauern in ihrer Ber 


A Berlin, 7. September. Trotz der Ge⸗ == Wenn der „Vorwärts“ und die geſammtelduſtrie und Handwerk nach Moglichkeit vermieden a 8 vll a auch ve 
heimhaltung der Beſchlüſſe der Steuerkouferenzen ſonſtige ſoziademolratiſche Preßeliaue Skip werden. Deshalb werden die Verhältniſſe jedes über. Ju Folge der franzöſiſchen Politik in Süd⸗ 
will ein hieſiger Berichterſtatter erfahren haben, der Greuel don Aigues⸗Mortes das Verhalten der einzelnen Berufszweiges für fich geprüft und erſt aſien, deren eigentlicher Zweck es augenſcheinlich deulſche. duzenten, ſondern die engliſche Handels⸗ 
daß man ſich in der Weinſteuerkonſerenz für das franzöſiſchen Schlächter beſchönigt und deren nach völligem Abſchluß dieſer Prüfungen wird die war, England zu ſchädigen oder wenigſtens zu 5 uzenten, 55 ülhaſte en 3 2. N 1 
Prinzip der Weinftenern entſchieden habe, daß ſich Opfer noch obendrein beſchimpft, als ob fie nur kaiſerliche Verordnung zur Einführung des letzten bedrohen — was ſchließlich auf eins heraus⸗ 5 eine ſehr 5 ” 11 g fa — 
Bee u ve, Seren N BUNG . . ᷣ scher Der Oremr A 
auch heute noch wenig geklärt hätten. e g im eigenen Lande Be⸗ 1891 ergehen. Man dient damit auch den In⸗ politiſche Gleichgewi Europe . X J ER RE TI { 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ Schreibt: Neuer fen sankten. 16 muß zur tereſſen 5 Arbeiter, weil dieſe am wenigften den Welttheilen, wo europäiſche Intereſſen vor⸗ die — 8 des Aderbanes 2 5 F e d 
dings wird das Gerücht verbreitet, daß demnächſt, 8 der Wahrheit doch konſtatirt werden, daß wünſchen können, daß durch eine nicht genügend wiegen, erſt dann hergeſtellt und geſichert ſein dabei 5 5 daß 8 er für 2 j 
und zwar in recht hohem Betrage, mit der Aus“ die tendenziöſe Fälſchung des Thatbeſtandes kaum vorbereitete Einführung der Sonuntageruhe Stö-|wird, wenn England offen dem Dreibunde bei⸗ da % 2. 8 8 en Babutrans 2 une m 
gabe von Reichs- und Staatsauleihe vorgegangen weiter getrieben werden kann, als es hier ge⸗ rung in die Betriebsverhältmſſe gebracht und getreten üft, 2 g da bi — kin Maß = tr fen we £ 
wer (le ti fen dem gegeben | cp ir. Deu tan demo as, . 
wiederholt verſichern, daß an all den Stellen, |: BARS seeife ihrem Leſerpublikum dert wird. innert daran, En 5 aus In, 8 er 5 g ” 
welche hierbei in Betracht kommen, von einer der⸗ 2 1 1 8. — 8 5 Saßnitz, 6. September. In Folge Ken⸗ tereſſen hat und über die neue franzöſiſche e en = — a 
9 8 BER UNE e re 18 Italiener das Feld den franzöſiſchen „Genoſſen“ trug 8 Bootes 5 1 Wan an ſeiner Grenze nicht wenig aufge⸗ 5 ea 1 ne möglicht u — ei 

Der Magiſtrat macht heute folgenden die f te alsbald in die eroberten „Blücher“ ſind drei Matroſen ertrunken. ie br i . 7 ad s 
fortſchreitende Beſſerung der Berpältniffe kenn⸗ len ee ein fein. Aber Namen derſelben find: Meweries, Tiedt und Dett Die Ernennung Sir Herny Normans zum — — lich 8 N 3 
1 über = 3 der fair nichts von alledem iſt der Fall. Nur ganz ver⸗ mers. Der „Blücher“ dampfte mit den Leichen C yo = Die rufiſchen . haben m 

annt: Der Beſtand an Fällen von aſiatiſcher einz ich Fr. jahme der nach Kiel. e 1 n, er 9 5 11 12 
Cholera beträgt jetzt im Moabiter Krankenhauſe en rg en. ö So Elbing, 5. September. Der Kaiſer von Anwärter auf dieſen Poſten von keiner Seite ge⸗ S age und 2 . a 
4 Perſonen. Neue Fälle find in keiner der drei ſiſt es in Aigues⸗Mortes, fo in den geſammten Rußland hat dem Geh. Kommerzienrath Schichau nannt wurde. Seine Verdienſte liegen hauptjäch- Suse eee 2 — — ſich bei er Manövem 
ſtädtiſchen Auſtalten konſtatirt. b . |füpfichen Departements, fo in Paris, Nancy und in Elbing und dem lechniſchen Leiter der Schichau⸗ lich auf dem militäriſchen Gebiete. Wenige lebende > Vertheidigung des finniſchen Meerbuſens 

— Das Proſramm fir die Reiſe des Kai überall, wo Italiener in Arbeit ſtinden. Der ſchen Werſte in Elbing und Danzig C. H. Zieſe Oenerale haben fo viel im Felve geſtanden, wie en einer dſtlichen Zu 48 . Angriffs 
r , , , . , ⅛ 0d Gere Bean 
„Haun. Kur.“ jetzt endgültig e folgt feſt⸗ wiſſe Beſchiftigun f ber auch züglichen Ausführung der beiden von Schichau 3 r Jahre mt Aer i 8 11 * * 
feel , /// ̃ qüü .. Aleemmper IL" (ange 
f l! ,, ..., a a 

bends 9 Uhr in. ab über Ulm, Augs⸗ ärte . i Arbeiterkreiſen weſentlich höhere Geſchwindigkeit, als vertrags⸗ | Or i ebtetes. Im Jahr 2 Steiert! Noi f 
% f , ̃ «!.. ̃—0,, p », ejemenns | 
ſtadt, Dedenburg, Steinamauger und trifft in] fung der Italiener unn die Reihe au fie kommen nannten Torpedokrenzer find augenblicklich in den den Hauptaktionen des Sepoy⸗Auſſtandes ba 141 führt Kuntre⸗ Ab fral Grie & de⸗ a 
Güns am 17. Nachmittags 4 Uhr ein. Er wird dürſte Denn der belgiſche Arb iter iſt, gleich in der Oſtſee ſtattfindenden ruſſiſchen Flotten⸗ Lucknow, Delhi, Cawnpore nimmt er einen rühm⸗ ael 5 — Pan : er i 7 jagt “ 
dort durch den Er 5 e dem italieniſchen, einfach, mäßig, ſparſam und 1 J Pi den Admiralen 715 N a N walten kg kn rent Gremiaſiſchk, dem Seüftenserkbeibigungte 2 
die Erzherzöge, den königl. ungarischen Miniſter⸗ 1 Seini in Partei⸗ thätig. Es iſt ein erfreuliches Zeichen für die in den - N b a 4 777% 
präſidenten und die Spitzen ber Lokalbehörden e im deutſche Schiffbau⸗Induſtrie, daß ſie im Aus⸗ militäriſchen Verwaltungsdienſt und gehört nach⸗ . — — = 
mpfaugen. Außerdem melden ſich am Bahr Norddepartement und im Pas de Calais gegen lande dieſe Anerkennung findet. 2 einander als militärifcher Sachverſtändiger dem 8 Torpedo ae, Auf “> ' des Vize⸗Admirals 
hofe in Güns der General der Kavallerie Ludwig die belziſchen „Eindringlinge“ if inftetem Wachs] Bremen, 7. September. Die 46. Haupt. Nathe des Vigetbnine, ſowie dem des Stam. Gerken welcher aus der Oftfee kamm, i, , 
Friuz zu Winpiſchgrät. Kommandant des 1I.ſthum bepriffen. Der Brüſseler Regierung iſt verſammlung des Gujtan Adolf⸗Vereins hat die Sekretärs für Indien an. 1883 wird er. Gon- Tiorka- Sund welcher zwischen Biorka and einer 
Korps und kommandirender General in Lemberg, dieſe Sachlage ſehr unangenehm, weil fie von den große Liebesgabe im Betrage von etwa 18 000 verneur von Jamaica, 1886 folder von Qucens⸗; 10 en welcher 2 f 2 “um . 
ſowie der Oberſt Freiherr v. Königsbrunn, Kom eigenen Landeskindern Repreſſalien gegen die in Mark der Gemeinde Troppau in Oeſterreichiſch⸗ land. 8 ; ihm gegenüber gelegenen Inſel liegt, zu 1 
mandeur des Infanterie⸗Regiments Wilhelm J., Belgien arbeitenden Franzoſen beſorgt und aufs Schleſien zugeſprochen. Zum Ort der nächſt London, 7. September. In der geſtrigen Kontre⸗Admiral 3 hat dieſes a . — 
deutſcher Kaiſer und König von Preußen Nr. 34. angſtlichſte alles ee ſehen möchte, was den jährigen Hauptverſammlung wurde Darmſtadt Sitzung des Oberhauſes wurde die Homerule- daten der feindlichen Flotte — 8 — 5 — 1 
Der weiterhin zum Ehrendienſt befohlene Oberſt Pariser Politikern einen Vorwaud geben könnte, gewählt. Crörterung vom Herze ven Argyll wieber ausge. 1 ee ker rn Di Gefechtöiber “3 
Sreibern o. Steiniuger, Flüzeladlutan und Di ſich über angeblich illohale Handlunzeweiſe Bel⸗ Frankfurt a. M., 6. September. Die nommen, der die Vorlage einer erbarmungsloſen ive liche oi die d a dorf ruſſſchen * 
litärbevollmächtigter in Berlin, reiſt ſchon von giens zu beklagen 3 Frankfurter Sozietätsdruckerei (Verlag der „Frank- Kritit unterzog. Vom Oberhauſe, erklärte er, Flot te iche, wie S 5 9 g 
Stuttgard ab im Gefolge des deutſchen Kaiſers. „ Im Auſchluß an unſere geſtrige Mitthei- furter Zeitung“ und „Kleine Preſſe) ſeither offene würde die Verwerfung dieſer umſtürzleriſchen 33!!! 

Am folgenden Tage, 18. September, nehmen die lung über die Preisvertheilung in Chicago brin⸗ Handelsgeſellſchaft, wird in eine Geſellſchaft mit Maßregel nicht nur erwartet, ſoudern verlaugt. Griechenland 

Majeitäten, zu denen auch der kurz vor unſerem en nachſtehend das Verzeichniß der in der beſchränkter Haftpflicht umgewandelt, um den un⸗ Werde die Vorlage angenommen, dann ſeien nicht 8 
Kaiſer in Güns eintreffende König von Sachſen Kunſtabtheilung prämiirten deutſchen Ausſteller: veränderten Fortbeſtand von etwa eintretenden nur die Reichseinheit, ſondern auch die Krone, die Athen, 6. September. Die Kammer wird 
gehört, an den größeren Manövern theil. Solche 9 A. Bildhauer ; Perſonglveränderungen wrabhängig zu machen. Obergewalt des Parlaments, die Minifterverant- ihre Sitzungen Anfangs Oktober beginnen. 9 
ſtehen auch für den 19., 20. und 21. September Rob. Baerwaldt, Max Baumbach, Reinhold Die Leitung bleibt unverändert. wortlichkeit und die Freiheiten des Volkes ge⸗ Aſien. E 
auf der Tagesordnung. Am 21., Nachmittags Begas Peter Breuer, Ad. Britt, G. Eberlein Kreuznach, 7. September. Großfürſt fährdet. Hierauf richtete der Herzog die Spitze ie Be: 1 
5 Uhr 15 Minuten, erfolgt die Abreiſe der Ma⸗ J Götz E Herter, Et Dee Mat Alexis, der Herzog von Leuchtenberg, die Fürsten ſeines Angriffes gegen Gladſtone 5 den er = 1 (Korea), 16. Juli, wird der 
jeitäten mit Sonderzug nach Mohacs, wo die Niein, Max Kruſe, Rudolph Maiſon, Walther] Michael und Leon Kotſchubeh und Gräfin Dafia mit den bitterften Anklagen und Verwürfen über- „Nordd. Allg Ztg. geichrieben : a 3 
Ankunft um 2 Uhr früh erwartet wird. Unſer Scholt, A. Sommer, T. Uphues, Mich. Wag⸗ Heauharnais find heute Vormittag nach Haden; häufte. Der Liberale Lord Playfair vertheidigte „Heute habe ich zunächſt zu berichten, daß 


* 
drängniß etwas zu helfen. Während nun ſo die \ 
deutſche Konkurrenz befeitigt wird und man nicht 
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Kaiſer wird dahin nur vom Generalarzt Dr. Oc : 8 Baden abgereiſt, wo morgen die Hochzeit des die Vorlage; fie bezwecke die Dezentraliſatiou der die Inſel Kang⸗wa an der Mündung des Han ⸗ 
Leuthold und vom Flügeladjutanten Oberfiliente⸗ 3333 b Fürſten 5 P DE Gräfin Dafia Verwaltung, keine Zerſtückelung. Mit der Ver⸗ fluſſes, nördlich von Chemulpo belegen, beſeſtigt 
nant von Scholl begleitet. Nach Ankunft in No⸗ a. Oelgemülde. Beauharnais ſtattfindet. werfung der Vorlage werde das Verlangen nach werden wird. Die Kriegs⸗ und Marineſchule ſoll 


Selbſtverwaltung nicht ausſterben. Homerule für dort errichtet werden, und wird der hierfür er⸗ 
Irland ſei unvermeidlich, da der Verſuch, Irlaud nannte koreaniſche Beamte nächjtens mit den 
durch das britiſche Parlament zu regieren, gänz⸗„Generaliſſimus der koreaniſchen Heere“, Min un 
lich mißlungen ſei. Lord Aſhbourne, der frühere: Sik (einem Neffen des bekannten energiſchen Prins 
Lordkanzler von Irland, verurtheilte die Vorlage zen Min Yong Ik), dahin abreiſen. Auf wen die 
aufs ſchärfſte, fie bilde nichts Geringeres als die Wahl des durch Vermittelung des hieſigen groß⸗ 
Aufhebung der Union zwiſchen Irland und Groß- britanniſchen Generalkonſuls Mr. Hillier für die 

britaunien. Lord Londonderry, Lord Camperdown, koreaniſche Regierung zu engagirenden engliſchen 
Lord Groß und andere unioniſtiſche Peers be⸗ Seeoffiziers gefallen iſt, wurde noch nicht bekannt, 

kämpften die Vorlage mit den bei politiſchen doch erfahre ich aus beſter Quelle, daß ein eng⸗ 
Kundgebungen ſowie in den Spalten der Preſſe liſcher Inſtrukteur bereits unterwegs if. Wie be! 
oft vorgeführten bekannten Einwänden. Namens dem Landheer die Amerikaner, ſo werden bei den 
der Regierung ſprach noch der Marquis von Marine die Engländer jetzt verſuchen, alles hier 
Ripon, der erklärte, die Regierung ſei überzeugt, in ihre Hände zu bekommen, was im : 
die Gewährung von Selbſtverwaltung an Irland der deutſchen Induſtrie zu beklagen iſt, denn es iſt 
jet die einzige Politik, durch die der ewige Zwang wahrſcheinlich, daß man ſich fpäter wegen Ordres 
beſeitigt und das Unzeitgemäße der bisherigen auf Kriegsmaterial auch nach England oder den 


hacs fährt der Kaiſer zur Verankerungsſtelle des | 0 erſeu⸗Lund⸗ Argsburg, 7. September. Der 22. deutſche 
Dampſſchiffes „Orient, auf dem er Wohnung berg re Bois Kan N. Banter 2 — Suriflening iſt heute eröffnet worden. Zum Vor⸗ 
nimmt, und demnächſt zur Pürſche Am 23. lautet Begas⸗Parmentier, Jofeph Block, Ch. L. Bockel⸗ ſitzenden wurde durch Akklamation der Wirkliche 
ius Programm Jagdſeſeur in Bellge, für den mann, E. Bracht, Anton Braith, J. von Brandt, Geheime Sberjuſtizratb Dr. von Gneiſt gewählt. 
24. September ebenſo, doch fährt der Kaiſer, da Ferd. Max Bredt, Ferdinand Brütt, Franz von Der baieriſche Juſtizminiſter Freiherr v. Leonrod 
Sonntag iſt, auch zum Gottesdienſt nach Iſabellen⸗ Deffregger Eugen Dücker, J Falat Oskar begrüßte die Verſammlung im Auftrage des 
* led, Abends 9 Uhr reiſt der Kaiſer von Heſter. Frenzel, Otte Friedrich, Fräulein Fanuy Edle Prinz Regenten und wurde zum Ehreupräfibenten 
reich von Mohnes ab nach Wien, die Abreiſe u] von Geiger, Carlos Greethe, Karl Hartmann, E. gewählt. Die Stadt zeigt reichen Flaggenſchmuck. 
eres Laiſers erfolgt gerade 24 Stunden pater. Hausmann, Heinrich Heimes, Paul Hoecker, ans 5 
Am 26. früh 8 Uhr 10 Min, trifft der Kaiſer in Herrmann, Heinrich Herrmanns, Ludwig Herte⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
Hetzendorf ein, von wo aus nach Schönbrunn rich, Theodor Hummel, Peter Janſſen, Frau Krakowiee, 6. September. Auch der heu⸗ 
gefahren wird. Nachmittags 6 Uhr findet die Marie Kalkreuth Hermann Kaulbach, Paul tige vierte Manövertag brachte noch keine Ent⸗ 
Abreiſe von Wien Nordbahnhof ſtatt, der An- Wilhelm Keller, Ferd. Keller, L. Knaus, Max ſcheidung; von beiden Korps wurde die Offenſive 
uu in Berlin wird am 27. früh entgegen⸗ Koner, H. König, Chriſt. Kröner, Gotth. Kühl, ſortgeſetzt. Dem Kaiſer wurden auf dem Ma⸗ 
A ; ER Walther Veiflifow, Franz von Lenbach, Mar növerſelde von der in großen Schanven_herbeiger 
“= Ueber den wirthſchaftlichen Nutzen ſub⸗ Liebermann, H. Lieſegang, Gabriel Max, A. ſtrömten Landbevölkerung euthuſiaſtiſche Ovationen 
ventionirter Dampierlinien, der betannklich bei] Menzel, Paul Meyer⸗Mainz, P. Meyerheim, P. dargebracht. 


nn 


uns noch von mancher Seite beſtritten wird, hat P. Müller, Eruſt Oppler, Frau Vilma Parlaghy, i Verwaltung Alande ſeindert werden köme⸗ Dereinigten Staaten wenden wird. 26 eniliiehen: . 
1 ein kürzlich erſtatteter Bericht des he Mar Pieſchmann, 9 Nouband, Nat Salt⸗ er 50 ir am 1 Frage bea, To N =; An Meng nm 5 een 1900 * 

f onſuls in Si Ünſti 2 r 5 is, Fräulein Auguſte E Paris, 6. September. Lou { 5 8 5 en 2 N \ 
aniſchen Konſuls in Sidney ſehr günſtig verneh⸗ mann, Fr. v. Schennis, Fräulein Auguſte E. Pari p r. Nach Meldungen aus wärtige Parlament das Mandat zur Löſung der engagirt worden ſein. Dieſe Erfolge der Engl ; 


men laſſen. Oerſelbe hebt ausdrücklich den ſtarken Schepp, Guſt. Schoenleber, Richard Scholz, E. Rio de Janeiro ſoll die Flotte ſich gegen die Re⸗ 
Aufſchwung hervor, den der deutſche Handels⸗ Schwabe, Franz Simm, Franz Skarbina, F. gierung aufgelehnt und dieſelbe aufgefordert haben, 
verkehr mit 5 in Folge Einführung ſub⸗ Stahl, Fräulein 11955 Stamer, Karl v. Stetten, en + Regierung habe jedoch dieſem 
ventionirter Dampferlinien gewonnen habe und M. Thedy, Wilh. Trübner, Fritz von Uhde, Anſinnen nicht nachgegeben. 7 8 5 8 8 ee 
fordert auf Grund dieſer Erfahrung b Einfüh⸗ Benjamin Vautier, Wilhelm Volz, Viktor Weis⸗ Paris, 7. September. In der Generalraths⸗ en 3 1 er 8 e Ba and Wi 
rung eben ſolcher Dampferlinien zwiſchen den be⸗ haupt, Ernſt Zimmermann, Alfred Zoff, Heinrich verſammlung von Marſeille hat ein Mieglied den I: : 9 8 97 u brei Aegeſan 2 85. en as, 4 5 e ſind. Die fr nie kenrihellen 
deutendſten amerikaniſchen und auſtraliſchen See⸗ Zügel. Wunſch geäußert, Marſeille möge zum Standort don denen ledoch aur eim e udiger zu dem Stamm een 7 — ie M ines 2 1 
+ ! der Matabele gehört, am Sonntag in Mafeking die Größe und die Macht eines Landes eben nach 


Homerule⸗Frage. Sodann wurde die Erörterung der und Amerikaner find wohl vor Allem dem 
wieder vertagt. Umſtande zuzuſchreiben, daß deren Repräſentanten. 
London, 7. September. Wie dem „Reuter- dem Zuge der Koreaner wie aller D.ientvölfee 


plätzen, insbeſondere zwiſchen San Francisco und b. Crayons. des ruſſiſchen Geſchwaders gewählt werden, welches eintref 8 N ie bet Vertreter ein? 
>; 5 9 f Aherfä - 4 Yittelmeer « ildet eintreffen. Man glaubt, Lobengula wünſche nur dem Range, den die betreffenden Vertreter eine 
e 5 — 5 Menzel, Ad. Adam Oberländer, F. N 1 9 Geſchwader gebildet Zeit zu gewinnen, um feine Streitteäfte zu fon- nehmen, > es iſt begneiflic, daß ſunge Länder | 
ſich die amerilaniſche Handelswelt gegen — 8 e. Aquarelle, Dem Redakteur des „Gaulois“ erklärte der ee Sr jest feine Herden in das e = Wunsche der ger a Din- 
Vorſchlag ihres Konſuls in Sidney keineswegs Hans von Bartels, L. Dettmann, Hans Herr- Sozialiſtenchef Vaillant, die Wahlen ſeien für den nere D il &6 nich * hät aus ais 5 rochen 
ablehnend. mann, Eugen Klimſch, Adolph) Menzel, Rene Miniſterpräſidenten Dupuy eine Niederlage, indem Er a 2 el ele erase 9 au beſchl a . 
öfter i üben e- (Reinicke, M. Seliger, Franz Skarbina. er geſagt hätte, der revolutionäre Sozialismus ſei ſehr guter Quelle, daß der Khedive beſchloſſen Amerika. 2 
m yon arten Me aee Flaten‘ Dber De d. Großes Oelgemälde auf Porzellan der größte Feind. Das Land habe geantwortet, habe, England im Frühjahre zu beſuchen. Anenos Aures, 8. Spe u 
läſtigungen laut wurden, die mit dem Einkleben A. Kips 3 W indem es eine ſtarke Minorität der revolutionären einer Unterredung habe er geäußert, er wolle Enge inz Corri ih di Rul E der h u 
p and beſſer kennen Lernen, und auch die Engländer Provinz Corrientes iſt die Ruhe wieder hergeſtells 


der Beitragsmarken in die Qnuittungskarten für i a Nadir Sozialiſten in die Kammer ſchickte. i { ande ; er 
die Invaliditäts- und Altersverſicherung laut wur⸗ G ene Haug Dieyer 8 9 die PH an ſollten ihn beſſer kennen lernen. Die Nationalgarde iſt entlaſſen worden 


den, darauf hingewieſen worden, daß eine Abhülfe . . e l 7 und mit Gobleis Soziali 5 
; ihr 8115 tow, Fräulein Doris Raab, Albrecht Schult- Reaktion bekämpfen mit Goblets Sozialiſten Schweden und Norwegen. : 
durch die Ausführung des S 112 des Geſetzes Di 3 ‚ g : W x 
8 eiß, H. Struck. uſammenarbeiten. ir werden durch ener⸗ 2 S Der H 
ah age Propaganda Frautreich für ſozialſtiſcke Geſacdte Graf ven gb den i Gen Kein ti}. 
(Schl 


vom 27. Juni 1889 möglich iſt. Dieſe Beſtim⸗ A ! N 
8 : 5 ** Einige Blätter = illige Lich r 2 mische Geſandte Graf von Wedel giebt heute zu Ehren 
mung beſagt, daß entweder von der Landes⸗ Einige Blätter machen ſich das billige eiten, fo daß v 5 k U ute 3 2 
Zentralbehorde oder mit deren Genehmigung von Vergnügen, darauf hinzuweisen, daß ein Theil der a nicht i nd Greßherzogs van 5 — 5 se 955 Er ſchien auch ne a Antwort erwartet 
der Verſicherungsanſtalt oder gar von der Ge“ Gewerbeordnungenovelle vom 1. Juni 1891 noch iſt nahe.“ königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich ee se ee 3 
meinde bezw. dein weiteren Sommunalverbano die immer nicht zur Ausführung gelangt iſt. Es . ein Diner, welchem auch der König Oskar bei⸗ Nun bel Di en n ik Augſt zu 
Einziehung der Beiträge durch die Kraukenkaſſen handelt ſich dabei um die Sonntagsruhe für Ins Großbritannien und Irland. wohnen wird. habet, versehen thut Aich ben dus m Son 
und die Gemeindebehörden angeordnet werden duſtrie und Handwerk. Die Thatſache iſt nicht 3. S b 2 j Nuß land. ER Dein Pflicht thuft Rae en Der 
tann. Dort, wo dieſe Einziehung der Beiträge zu beſtreiten. Die letzte Gewerbeordnungsnovelle London, 3. Sepienber. Es iſt bezeichnend, Petersburg, 3. September. Die geſunden ein Mein biſſel Lieb' dabei haben könnt ſt — aber 
eingeführt iſt, = jie ſich im Allgemeinen recht iſt in 1 . een er 15 5 1 0 855 5 nich 5 e ee aE 8 u FR 8 ja dne Maat mn „einmal micht: as 
bewährt. rotzdem i S 112 in de iten zur Einführung gelangt. e neuen Be⸗ 9 ; x k 58K. en . g b . N F 
Babel Bi nn fia mungen über der Eee li Fortbildungs⸗ empfing, ſondern auch unmittelbar darauf dem Zollfriegs na . ruſſiſchen Fe nn und gieb' mir Dein Hand zum Ab 
gekommen. Von den 31 Verſicherungsauſtalten unterricht traten am 1. Oktober 1891 und der chineſiſchen Botſchafter eine längere Audienz er⸗ So ſchreiben die „Rußk. Wied.“: Repreſſiv⸗ „Wozu 2% fragte fie, und jetzt klang ihre 
W. es u den letzten amtlichen Angaben 13, übrige Theil bis 2 = 180% 8 a he Bent bb 8 Ki 215 1 9 e wieder Klei gelng dee 
in deren Gebiet die Beitragsleiſtung auf andere Sonntagsruhe am 1. Apri 2 in Kraft. r und Gegenſta „ maßre { och iſt, daß dieſe von unſeren dann aber roch, wenn auch etwas zögernd, ihre 
Weiſe als durch die Gi von Marken di iſt im Geſetz die Einführung Der Leſer wird ſich erinnern, daß der Unterſtaats⸗ Schiffe, die jo hoch iſt, daß dieſ je ver doch, f „em Bernd, 
feitens ber mn . 5 7 = hun ane 570 in ſekretär des Auswärtigen auf eine diesbezügliche Häfen ſo gut wie ausgeſchloſſen worden N a 3 5 — . 2 
der Mehrzahl der 13 Verſicherungsanſtalten war dann auch durch eine ſolche die Sonntagsruhe für Interpellation im Unterhauſe erwiderte: „Lord Wir müſſen indeſſen bekennen, daß uns dieſe Maß⸗ entz 2 . 5 


a 5 5 e ; ; i { d in keiner Weiſe gerechtfertigt erſcheint. er ſeine Frau umfaßte: 
dies auch nur an einzelnen Orten der Fall. das Handelsgewerbe am 1. Juli 1892 eingeführt Dufferin werde im Laufe der nächſten Woche auf Skat 4155 ae gene | 15 dent Fe „Käthe, iſt es Dir denn fo arg ſchwer, uns 


Eigentlich ſuud es nur 9 Verſicherungsanſtalten, worden. Die kaiserliche Verordnung für die ſeinen Poſten nach Paris zurückkehren, um per⸗ r F ie nur iin weniges lieb zu haben, mich und dag 
welche in größerem Maßſtabe die Einziehung durch Sonntagsruhe in Industrie und Handwerk ſteht ſönlich von der franzöſiſchen Regierung in erfah⸗ Handelsflotte einen füglbaren Schlag verfeßen, wie Kind Sieh, wir haben Dich ſo 12 lieb und 


. Aal N ng du 1 f RR ; ; in j i zu thun pflegt und 

Krauteukaſſen und Gemeindebebörden eingeführt noch aus. Wenn darüber Beſchwerde geführt rung zu bringen, ob und inwiefern die Zeitungs- man das in jedem Kriege zu thun „und Kind Dar a 0 

85 2 zwar Königreich Sachſen, die 79 5 1 5 ſo darf zunächſt darauf 5 werden, nachrichten über angeblich neue Forderungen des auch wir 1 der 5 5 a 9 85 5 N den e 3 nn . 3 
ſtädte, Baden, Thüringen und Öropserzogehum|vaß bis zum 1. Juli 1892 und darüber hinaus franzöſiſchen außerordentlichen Geſandten in Siam Gegners gethan haben. och 3 der Gif Adieu.“ 

Hehe. Cine der Urſachen, daß der § 112 nur die Ausführungsarbeiten für den einen Theil der begründet ſeien. Feruerhin werde Lord Dufferin Kampfeszöllen und den Vexationen IE 5 


Bel eee a ; A f E nein ; darin Mein Gott, konnte denn das wahr fein, 
in jo verhaltnißmäßig geringem Umfange zur An- Sonntagsruhe die Behörden in Anſpruch genom⸗ der franzöſiſchen Regierung nochmals und nach⸗ fahrt beſteht ein weſentlicher Unterſchied, der W ; 
wendung i me darin zu ſuchen fein, daß men haben n 1 uebrigen drüdlich ins Gebächtwiß rufen, daß die Integrität gipjet daß wir durch lebtere unsere einer 50 md 2 8 Jochen Hachen. a fie 8 
die Berwoaltungsfoften ſich erheblich ſteigern. Im iber den andern Theil wird nunmehr etwa ein des Königreichs Siam als ein britisches Jutereſſefden Konflikt ſchon genügend leivende ackerbaukade hinter im drein aber er bort nicht mehr. Sie 
Jahre 18501 hatten beiſpielsweiſe Sachſen 152 00) Jahr hindurch gearbeitet. Von welchem Um⸗ zu betrachten jet. Lord Roſeberrv bat jedenfalls Vevölkerang fchbigen. Da es um amt eige, fahr ſich mit der Hand über die Sti über bie 
und die Hanſeſtädte 103000 Mark hierfür aus- fange dieſe Arbeit geweſen iſt, hat wohl die Ver⸗ dieſe Erklärung telegraphiſch inſpirirt und wird eigenen Handelsflotte gebricht, wird unſer 55 Augen 2 ſie — eträumt haben 5 woher 
gegeben. Dabei beliefen ſich die geſammten Ver⸗ öffentlichung der in Ausſicht genommenen Vor⸗ ohne Zweifel den Botſchafter demgemäß noch per⸗ ſammtes Getreide aus unſeren Häfen dur Kol 1 a — l fie 
waltungskoſten für die erſtere Verſicherungsanſtalt ſchriften für einen einzigen Gewerbezweig deutlich ſönlich inſtruirt haben. Lord Dufferin hat in fremde Schiffe transportirt. Wo, wie in Zar 5 150 — er e e eat daß 
auf 280000, für die letztere auf 184000 Mark. gezeigt. Sodann haben aber auch die Erfahrun- ſeiner langjährigen und überaus erfolgreichen Südhäfen, meiſt an late engliſche und nur doch wußte — . — für ſich und eine Zieh⸗ 
Dort betrugen alſo die Koſten für die Einziehung gen, welche mit der Sonntagsruhe im Handels- Laufbahn zu keiner Zeit den Verdacht auſtommen wenige deutſche Schiffe verkehren, da wird deren er nur eine an And ſuchte, als er fie zur E 
der Beiträge faſt und hier mehr als die Hälfte gewerbe eme ſind, die größte Vorſicht ange⸗ laſſen, daß man ihm Flauſen vormachen Ausſchließung fich nicht ſehr bemerkbar . für er d ſie ate ſich 15 un de 
der geſammten Verwaltungskoſten. Es iſt be⸗ zeigt erſcheinen laſſen. Man ſollte ſich doch er⸗ kaun, während Lord Roſeberry keine Gelegen⸗ und daher auch den Deutſchen nicht ehr fühlbar frau nahm. daß 2 um ihre 9 3 Hi ‚ar 
greiflich, daß die Verſicherungsanſtalten ſich nicht innern, daß hauptſächlich von den Blättern, welche heit verſäumt, i. konſtatiren, daß britiſche In⸗ ſein; wo dagegen die deutſchen Schiffe eine her⸗ e er „wicht wiſſen 
ohne vorherige Ueberlegung zu ſolchen Ausgaben gegenwärtig das Ausſtehen der Jukraftſetzung |tevefien im Ausland, jo lange er am Ruder iſt, vorragende Rolle . wird Deutſchland einen k e: 1 m = Mi J 9 einmal zeigen, 
berbeilafſen. Andererſeits iſt es nicht möglich, eines Theiles der Gewerbeordnungsnovelle vom nicht ungeſtraft geſchädigt werden können. Es großen Verluſt erleiden, wir aber einen noch be⸗ daß ſie te Mi 1 chen lieb hatte, als ob 1. 
dieſelben zu umgeben. Wenn alſo die Arbeitgeber 1. Juni 1891 betonen, über die Erſchwerungen ſteht demnach zu erwarten, daß die ſiameſiſche deutenderen, weil die von dem Konkurrenten be⸗ v2 1 halten geweſen wäre, denn — 9 $ 
Beitimmter Verfichernugsauſtalten die Beitrags⸗ geklagt worden ift, die dem Handel durch die Frage in den mächften Tagen ſchon zwiſchen freiten engliſchen Rheder bie Frachtpreiſe erhöhen jie für er alten, für herzenskalt 2 durfte ig 
| einziehung den Krantenkaſſen und Gemeinde- Sonntagsruhe bereitet worden wären. Die Re⸗ Eualand und Frankreich auf eine oder die andere werden. Ein ſolches Ergebniß widerſtreitet e a hte es wie Feuer — aber iR 
behnen.n überlaſſen wollen, ſo werden jie auch! gierung hat ſich ja denn auch ſchon dazu ver⸗ Weiſe zum Austrag kommen wird. Hier glaubt offenbar den Beſtrebungen des gegenwärtigen und ſollte Jochen nicht erfahren. 
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Sie that einen tiefen Athemzug und machte 
eine Bewegung mit der Hand, als wehre ſie 
etwas von ſich ab, aber ſie war doch halb im 
Traum, als ſie ihr Geſchirr abwuſch und ihre 
Küche in Ordnung brachte. Dann blickte Käthe 
nach der Uhr, es war gleich Zeit, ſie mußte hin⸗ 
aus. Vorher ging ſie noch einmal in die Stube, 
um nach der Kleinen zu ſehen. | 

Lina ſpielte mit zwei Stühlen „Eiſenbahn“. 

„Sie, Mama!“ rief das Kind erregt, uder 
vordere Stuhl, das iſt die Maſchine, die immer 
ſo puſtet, und der andere iſt der lange Wagen, 
in dem die Menſchen verreiſen, ſieh nur her, 
Mama, alle meine Puppen ſitzen ſchon in der 
dritten Klaſſe und wollen verreiſen.“ 

„Dann reiſe Du nur auch mit, damit ſie 
eine Mama bei ſich haben,“ antwortete Käthe, 
das Kind auf den Stuhl hebend und ihm die 
twas primitiven Puppen auf den Schooß legend; 
„aber, Liuchen — die Reiſe darf nicht weiter 
geben als hier in der Stube rum; denn Du haft 
es doch nicht vergeſſen, daß Du nicht früher 
hinaus darfſt, als bis alle Eiſeubahnwagen vor⸗ 
über ſind? Nachher hole ich Dich, daun gehen 
wir in den Garten und ſehen zu, ob die Birnen 
ſchon reif ſind — ich habe eine geſehen, die ſchon 
ganz gelb war und die meinem Leckermäulchen 
gut ſchmecken ſoll.“ 

Die Kleine jubelte auf, und während Käthe 
nach der Fahne griff, rief das Kind: 

„Nicht lange bleiben — bitte, Mama, nicht 
lange — Line möchte gerne gelbe Birnen haben.“ 

Käthe nickte ihr noch einmal zu, dann ging 
ſie hinaus, überſchritt das Geleiſe und ſtellte ſich 
dem Wärterhäuschen gegenüber auf. Der Zug 

atte ſich ein wenig verſpätet — endlich glaubte 
äthe in weiter Ferne das ihr ſo wohlbekannte! 


Geräuſch des heraneilenden Zuges zu vernehmen.] kennt, auf denen er feine Menfchen zum richtigen 


Richtig, da bog er ſchon um die letzte Waldecke 
und jagte in raſender Geſchwindigkeit herbei, in 
wenigen Sekunden mußte er am Platze fein; Käthe 
hob die Fahne, da — allbarmherziger Gott, was 
war das?! 

Line war aus dem Hauſe getreten, ſah ſich 
ſuchend nach der Mutter um, und als ſie dieſelbe 
dich gegenüber, jenſeits der Bahn, erblickte, trippelte 
2 mit ihren kleinen Füßchen geradewegs auf die⸗ 

elbe zu. 

z ich “ ſchrie die Mutter, deren Herzſchlag 
zu ſtocken ſchien: „Zurück, Line — um Gottes⸗ 
willen, zurück!“ Aber die Kleine eilte vorwärts 
und hatte ſchon faſt die Mitte der Bahn erreicht, 


in einer Sekunde mußte die Lokomotive das Kind! 


ermalmt haben, da ertönte ein entſetzlicher Augſt⸗ 
chrei aus dem Munde der Frau, und gleich dar⸗ 
auf gewahrte das Perſonal auf der Lokomotive, 
zum allgemeinen Eutſetzen, wie die Frau über den 
Bahnkörper auf das Kind zuſtürzte und daſſelbe 
bei den Kleidern ergriff. Hatte die Maſchine die 
Unglücklichen erfaßt, waren ſie todt? 


Halten zu bringen, aber jo ſchnell war das nicht 
zu ermöglichen, und als es endlich gelungen, war 
man wohl hundert Schritte über die Unglücks⸗ 
ſtelle hinausgefahren. Einige Eiſenbahnbeamte 
tiefen nach dem Wärterhäuschen zurück; auch 
einige Paſſagiere und unter ihnen ein junger Arzt, 
waren ausgeſtiegen und folgten den Beamten. — 
Wie würde man die Unglückliche finden? waren 
ſie zermalmt? — 

Nein, das Kind wenigſtens war gerettet, denn 
da kroch es ſchreiend heran und rief: 

„Mama böſe fein, weil Line ſich die gelben 
Birnen holen wollen, und Mama ſagt kein 
Wort und liegt auf der Erde und will nicht auf⸗ 
ſtehen.“ i 

Der junge Arzt nahm die Kleine an die 
Hand und eilte mit ihr der Stelle zu, an der die 
Mutter verunglückt war. Die Frau lag mit zer⸗ 
2 5 Kleidern, anſcheinend leblos, hart neben den 

iſenbahnſchwellen hingeſtreckt, doch eine Verwun⸗ 
dung bemerkte man anfangs nicht. Als der Arzt 
ie aber berührte, ſah er, daß der linke Arm dicht 
ber dem Handgelenk gebrochen war. Man nahm 
die Verunglückte auf und trug ſie in das Haus 
auf ihr Bett, da bewegte ſie ſich ein wenig, aber 
ſie erwachte nicht aus der tiefen Ohnmacht. Das 
Perſonal, welches zu dem Zuge gehörte, durfte 
ſich nicht länger verweilen, der menſchenfreundliche 
Arzt begleitet daſſelbe aber nicht zurück, ſondern 
erklärte, hier bleiben zu wollen, bis anderweitige 
Hülfe herbeigeſchafft werden konnte. 


Nun war er allein mit der Krankeu und be⸗ 
müßte ſich, dieſelbe aus der Ohnmacht zu erwecken. 
Lange hatten ſeine Bemühungen keinen Erfolg, 
—— bewegte ſie ſich, ſchlug die Augen auf und 

rie: 

„Das Kind! O, barmherziger Gott, das 

U 4 


Der Arzt ſetzte die Kleine ſchnell auf den 
Bettrand der geängſtigten Mutter und ſagte: 

„Das Kind iſt gerettet, gute Frau, nun 
müſſen Sie ſich auch beruhigen. Aber Käthe 
verſtand ihn nicht, denn nachdem ihre geſunde 
Hand über das Haar des kleinen Mädchens ge⸗ 
ſtrichen, und ihre Lippen ein: „Ich danke Dir, 
Gott,“ geflüſtert hatten, umfing ſie wieder Be⸗ 
wußtloſigkeit. 

Der Arzt entfernte das Kind vom Bette der 


Mutter und beſchäftigte ſich abermals damit, ihre Mark. Der Herr Oberbürgermeiſter be⸗ 


Lebensgeiſter zu erwecken. Da ſtürzte Jochen 


durch die Thür herein; der Mann war erdfahl, r in d n Nac 
ſeine Augen blickten wie irre ſuchend in dem dienen, wenn er den Stadtſäckel mit einer der⸗ müſſen dann noch zwei weitere Grenzlinien über⸗ 
Raum umher, während er: „Wo, wo iſt ſie?“ artigen Ausgabe belaſten wollte. Die in Rede ſchritten werden, welche in 


Man betreffend die Wahl von je 5 Mitgliedern für die 
wußte es nicht. Man bemühte ſich, den Zug zum 37 


ſagte der Arzt mitleidig, „und mit Gottes der Aufftellung. Ueber die Höhe der letzteren 


e der 2 [ jedoch mit Zollbeamten beſetzt iſt. Erſt wenn; 
Hülfe wird ſie bald wieder hergeſtellt ſein, denn wünſcht Herr Dr. Amelung eine etwas be⸗ rar \ 


alle drei Linien glücklich überſchritten, find fie in 


8 (Fair refining Muscovados) —,- 
dais (New) per September 46,50, per Oktober 


ich entdecke keine andere Verletzung, als einen ſtimmtere Angabe und beziffert der Herr Ober⸗ Sicherheit, und der Schmuggler kann ſich ſeines 46,75, per November —.—. Rother Win 
Armbruch.“ bürgermeiſter dieſelben auf etwa 10000 Lohnes, 5 Rubel für jede Reiſe, frenen. Die Weizen loko 71,12, per Ele 71.12, ber 


Da ſtürzte der ſtarke Mann vor dem Arzte Mark. Hierauf nimmt die Verſammlung von der 
auf die Knie und küßte deſſen Hand, dann aber erfolgten Mittheilung Kenutniß und giebt das 
beugte er ſich wieder auf das Antlitz ſeines Projekt an den Magiſtrat zurück. 

Weibes und heiße Thränen aus ſeinen Augen Herr Muetzell referirt über den Antrag 
tropſten darauf nieder. Dieſe mußten ein wirk⸗ der Stadtſchuldeputation, die höhere Töchter 
ſameres Mittel enthalten haben, als alle, die der ſchule in der Eliſabethſtraße mit elektriſcher 
Arzt angewandt hatte, denn fie ſchlug plötzlich die Beleuchtung zu verſehen, was einen Mehr⸗ 
Augen auf, und als ſie ihren Mann über ſich ge⸗ aufwand von 3300 Mark verurſachen würde. 
beugt und in ſein liebevoll auf ſie gerichtetes Auge Die Finanzkommiſſion hat die für die geplante 
ja, flüſterten ihre Lippen: „Mein lieber Mann!“ Einrichtung angeführten Gründe nicht für ſtich⸗ 
und ſie verſuchte, den geſunden Arm um ſeinen haltig erachten können und daher die Vorlage ein⸗ 
Hals zu legen. ſtimmig abgelehnt, der Referent bittet die Ver⸗ 

„Mein Weib, mein liebes, theures, wie ſammlung, im gleichen Sinne zu beſchließen. 
konnt ſt Du mir das anthun! Wußteſt Du denn Herr Dr. Rühl befürwortet die Vorlage, indem 
nicht, daß ich Dich lieb habe, viel mehr, als mich er die Nachtheile der Gasbeleuchtung hervorhebt 
ſelbſt?“ und beſonders betont, daß dieſelbe die Luft der 

„Nein, das wußt ich nicht, und ich hab's Klaſſenzimmer außerordentlich verſchlechtere. Nach 
auch nicht glaubt! Ich wollt Dir nur Dein einem Schlußwort des Referenten, in wel 
Kind retten, einerlei — wenn ich auch deswegen chem derſelbe die vom Vorredner angeregten Be 
ſterben mußt'; denn es iſt nicht wahr, Jochen, denken zerſtreut, wird die Vorlage abgelehnt. 
daß ich kein Herz hab' und“, fuhr ſie fort, wäh⸗ Durch Erhöhung der Schulgelder und 
rend das todesbleiche Geſicht heiß erglühte, Lehrergehälter find Etatsänderungen eingetreten, 
zich hab' Dich lieb g'habt, ſeit ich denken kount', über die Herr Muetzell Mittheilung macht. 
ſonſt — wär' ich nie Dein Weib worden —. Die Stadt hat einen Zuſchuß von 48 038,72 Mark auf Schmuggler zu fahnden haben, außerdem be⸗ 
und nun weißt's, was Du nie erfahren ſollt'ſt.“ zu leiften, es verbleibt ſomit aus der in dem findet ſich in den größeren Ortſchaften, etwa 10 

Der Arzt war gleich nach des Mannes Au⸗ Etat eingeſtellten Panſchalſumme von 60 000 Mark Kilometer von einander entfernt, ein Grenz⸗ 
kunft mit dem kleinen Mädchen hinaus gegangen, ein Ueberſchuß von 11 961,28 Mark. gendarm, welcher fein Augenmerk hauptſächlich auf 
um das Ehepaar nicht zu ſtören; nun war es Im Uebrigen enthielt die Tagesordnung noch ruſſiſche Ueberläufer und Auswanderer zu richten 
ſtill in dem Raum, in dem ſich endlich zwei Herzen eine Anzahl kleinerer Vorlagen, welche den An⸗ hat. Wegen der in Rußland herrſchenden Cholera 
vereinten, die längſt zu einander gehört hatten, trägen des Magiſtrats gemäß Erledigung fanden. ſind die Grenzbeamten augenblicklich noch durch 
aber ſich nicht finden konnten. Ein Dankgebet den größten Theil der irgend abkömmlichen Gen⸗ 
ohne Worte ſtieg aus beiden Herzen zu ihm em⸗ darmerie von Oſt⸗ und Weſtpreußen verſtärkt. 
por, der allein die richtigen Wege zum Glücke Da die Forſtverwaltung es den Anwohnern ge⸗ 

Septem 5 1 des ſtattet, ihr Vieh in den ausgedehnten Waldungen 

Ziele führt, wenn auch durch Angſt und Pommerſchen Fiſcherei⸗Vereins hat in feiner längs der Grenze zu weiden, weil beſonders die 
Schrecken. letzten Sitzung zum Ankauf von Karpfen, Schweine eine Menge dem Forſt ſchädlicher In⸗ 
ꝗꝶ3ꝶ6u(R¶ù•; chien und Aalbrut zur unentgeltlichen Ver⸗ ſekten aus dem Boden hervorwühlen und unſchäd⸗ 
5 . ſtgheilung an Kleingrundbeſitzer der Kreiſe Belgard, lich machen und ſogar für die Viehheerden eigene 
Stettiner Nachrichten. Bublitz, Köslin, Kolberg und Dramburg je 100 Hirten anſtellt und beſoldet, fo kommt es häufig 

Stettin, 8. September. Dem Kloſterguts⸗ Mark, zuſammen 300 Mark, bewilligt. Die vor, daß einzelne Thiere ſich verlanfen und über 
pächter und Amtsvorſteher, Oekonomie Rath Verabfolgung dieſer Fiſche ſoll erſt im nächſten die Greuze gerathen. Die Wiedererlangung ſol⸗ 


Händler, welche die Schmuggler ausrüſten, machen 
natürlich das beſte Geſchäft, denn der den Schmugg⸗ 
lern gezahlte Lohn ſteht in keinem Verhältniſſe zu 
den mit dieſem Haudwerk verbundenen Gefahren. 
Die Grenze iſt namentlich auf ruſſiſcher Seite 
ſtark beſetzt, auf der ganzen Strecke erblickt man 
in kurzen Entfernungen die ruſſiſchen Kordons, 
eine Art kleiner, aus Holz erbauter und mit 
Stroh und Schindeln bedeckter Kaſernen. In 
dieſen befinden ſich ein Kapitän oder ein Wacht⸗ 
meiſter mit etwa 20 Mann Beſatzung ſowie 
einigen Pferden, von hier aus bezieht der ruſſiſche 
Grenzſoldat ſeinen Poſten. Oft hören die an der 
Grenze Wohnenden in der Nacht drei Schüſſe, das ge⸗ 
wöhnliche Allarmſignal der Grenzpoſten, ein Zeichen, 
daß ein Schmugglerzug entdeckt worden iſt. In 
ſolchen Fällen werfen die Schmuggler gewöhnlich 
ihre Waaren von ſich und ſuchen ſich durch die 
Flucht zu retten, nicht ſelten kommt es jedoch auch 
zu erbitterten Kämpfen zwiſchen Grenzſoldaten 
und Schmugglern. Auf der deutſchen Seite ſind 
in einer Entfernung von etwa 4 Kilometern je 
zwei Grenzaufſſeher ſtationirt, welche abwechſelnd 


Aus den Provinzen. 
Stolp, 6. September. Der Vorſtand 


Peters zu Siedenbollentin im Kreiſe Demmin Frühjahr erfolgen, der erforderliche Bedarf zur cher Ueberläufer iſt auf rechtlichem Wege mit 
iſt der königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe ver⸗ Vermeidung von Ausfällen im Frühjahr aber großen Weitläufigkeiten verbunden. Daher wird 


I 


Poſen, 7. September. Spiritus loko 


ohne a 


5 1 


5 


16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
17,75, per November —,.—. Roggen hieſiger 
loko 15,00, do. fremder loko 17,75, per November 
——. Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. 
52,00, per Oktob 
— Wetter: Regen. a 
= Br 7. September, Vormittags 11 
r. 
Santos per September 78,25, per Dezember 
77,00, per März 75,25, per 
Ruhig. £ 
Hamburg, 7. September, Vormittags 11 
Zuckermarkt. 


das ſchon in dieſem Herbſt ſichergeſtellt werden. Es oſt zu dem beguemeren Mittel des Schmuggels 
— Dem Profeſſor Wilhelm Hahn am wird hierbei bemerkt, daß in den übrigen Kreiſen gegriffen. Als kürzlich zwei Pferde eines Förſters 
Räthe vierter Klaſſe verliehen. ren bereits eine gleiche unentgeltliche Vertheilung ein Ruſſe, ſie für den gewöhnlichen Lohn von 
g ei 8 5 . = OT von Beſatzfiſchen vorgekommen ift, und daß dieſe 5 Rubeln wieder herbeizuſchaffen. Zweimal miß⸗ 
A „Se genen Mittheilungen in den Kreifen der Klein- ſchen Grenzpoſten bemerkt und durch Schüſſe zu⸗ 
Stadtperordneten⸗Sitzung grundbeſitzer freudig begrüßt worden iſt. Ob a dar ne an 
ne E . au er unbemerkt die Grenze und brachte die Pferde 
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der geknüpft hat, ſich erfüllen werden, und ob in den ihrem hocherfreuten Beſitzer zurück. 
Vorſitzende Herr Sanitätsrath Dr. Schar lau bezeichneten Kreiſen das Intereſſe für Hebung der gem ee he | 
1 0 3 lieder erſt die Zukunft lehren. Jedenfalls hat es der 
aiſen⸗Kommiſſionsbezirke, ſowie die Wahlen Verein für feine Aufgabe gehalten, dieſen Weg 
Armen⸗Kommiſſions⸗Bezirk von der Tagesordnung Anfragen einen günſtigen Erfolg nicht gehabt Wetter: Regneriſch. i 
hätten abgeſetzt werden müſſen. Nachträglich ein⸗ haben. Cs 5 ferner zur Pen 3 5 Magdeburg, 7. September. Zucker⸗ 
treffend den Verzicht auf Ausübung des Vorkaufs⸗ ſante, Stolpe und Lupow mit Aeſchen, Regen⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 15,30, 
rechtes an beſchtcbenen Grundſtücken und erkennt en Buachforellen und stein, Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 12,50. 
2 Von den Herren Kr 1 35 en ee a EEE PEEIEB 4 e abe mit G15 77 5 
aurath Thieme, welche ſeiner Zeit von der 5 5 Gem. Melis I, mit Fa eſchäftslos. 
5 Vermiſchte Nachrichten. 8 0 
ſorgung unſerer Stadt mit Tiefbrunnen⸗ Es 1 eſen, burg per September 14,47% bez. u. B., per 
Quellwaſſer gegebenen Vorbedingungen be⸗ daß die Ziehung der Großen Pferde⸗Verlooſung Oktober Koch bez. u. B., per November⸗ 
2 
angen, welches nach erfolgter Drucklegung den Werthe von 180 000 Mark, darunter Haupttreffer März 14,10 G., 14,15 B. — Ruhig. 
Mitgliedern der Verſammlung vorgelegt werden un Dur us. 100 De ſchon am kom⸗ * N € 
zumächft einer gemiſchten Kommiſſion zu unter⸗ stattfindet. Looſe & 1 Mark find noch in allen 
breiten und in dieſelbe die Herren Stadtverord⸗ Lotteriegeſchäften und den ſonſtigen durch Plakate 
Greffrath und Rückforth zu endſenden; — Die berühmte Sängerin Chriſtine Nils⸗ 
die Verſammlung ſtimmt dem zu. fon, der ſpaniſchen Geſellſchaft jetzt als Gräfin 
lungen, betreffend die Errichtung eines fünf Jahren durch ihre Verheirathung mit einem 
. Brunnens auf dem Edelmanne der pyrenäiſchen Halbinſel erworben 
über welche Herr Dr. Freund der Verſamm⸗ ein hübſches Haus, richtiger ein kleines Palais, 
lung Milheidang macht. Referent giebt eine in Madrid. Bei der inneren Ausſchmückung des⸗ 
au den Kultusminiſter gerichtete Petition des Ma⸗ Tag gelegt, denn ihr Schlafzimmer iſt mit 
giſtrats um Gewährung einer ſtaatlichen Beibülfe | Notenblättern aus den verſchiedenen Partien, in 


Gymnaſium in Stralſund iſt der Rang der des Regierungsbezirks in den letzten beiden Jah⸗ ſich über die Grenze verlaufen hatten, erbot ſich 
Maßregel nach den dem Verein bisher zugegan- lang der Verſuch, immer wurde er von den ruſſi⸗ 
vom 7. September. diejenigen Hoffnungen, welche der Verein hieran — — 8 
mit, daß von der Tagesordnung die Vorlagen, Fiſchzucht nachhaltig geweckt worden iſt, wird 
von Vorſtehern für den 24. Bezirk, bezw. den 24. zu verſuchen, nachdem die bisherigen ſchriſtlichen Faß 50er 53,10, do. 70er 33,40. 
gegangen ſind dagegen mehrere Vorlagen, be⸗ Flüſſe, und zwar der Leba, Rega, Wipper, Per⸗ 
die Verſammlung die Dringlichkeit derſelben an. je 50 Mark, zuſammen 300 Mark, bewilligt. Rufe. Brod-Raffinade J. —. Brod⸗Raffinade 
Verſammlung mit der Unterſuchung der für Ver⸗ din mind dan 1 eie Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Ham⸗ 
traut wurden, iſt nunmehr ein Gutachten einge⸗ in Baden-Baden, in welcher 3000 Gewinne im Dezember 13,921, bez., 13,95 B., ver Jauuar⸗ 
neuem Rendement gehandelt. 
ſoll. Der Vorſitzende ſchlägt vor, Dies Gutachten September d. J., 
neten Deckert, Dr. Freund, Dr. Koliſch, kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Weitergehendes Iutereffe dürften die Verhand⸗ von Miranda bekannt — welchen Titel fie vor 
Platze zwiſchen Rathhaus und Poſt beanſpruchen, hat — bewohnt den größeren Theil des Jahres 
Ueberſicht der Entwickelung des Projektes. Eine ſelben hat ſie eine gewiſſe Excentrizität an den 
zur Errichtung eines Monumentalbrunnens hatte denen ſie aufgetreten iſt, tapeziert während die Uhr. 


15,72, per Dezember 15,52. 


Börſen⸗Berichte. die offiziellen Empfangsfeierlichkeiten. 


bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—| 


Oktober 72,12, per November —,—, per Dezem⸗ 
ber 75,87. Getreidefracht nach Liverpool 2,25. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 17,00, do. per Oktober 
1 Mehl (Spring 
clears) 2,30. Zucker 3,00. Kupfer (oo 
9,75 bis —.—. 

Chicago, 6. September. Weizen per 
September 65,50, per Oktober 66,50. Mais 
per September 38,87. Speck ſhort clear nom. 
Pork per September 15,75. 
rere 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 7. September. Die polizeiliche Be⸗ 
ſchlagnahme der engliſchen Macht „Inſekt“ wurde 
aufgehoben, und konnte dieſelbe in Folge deſſen 
ihre Rückreiſe nach Cowes anttreten. 

Tilſit, 7. September. Polizeilich ſind wie⸗ 
der in der letzten Zeit 32 neue Ruhrerkrankungen 
gemeldet. Im Ganzen erkrankten 135 Perſonen, 
in neun Fällen mit tödlichem Ausgang; 89 
konnten als geneſen entlaſſen werden und 43 find 
noch in ärztlicher Behandlung. Die Ruhrerkran⸗ 
kungen bei dem in Inſterburg einquartirten Til⸗ 
ſiter Dragoner⸗Regiment haben einen leichteren 
Charakter angenommen. 

Metz, 7. September. Heute fan im hie gen 
Dom die große Feier zum Andenken an die im 
1870er Feldzug gefallenen Lothringe ; ſtatt. Mor⸗ 
gen iſt Schluß der Kaiſermanbver. 

Trieſt, 7. September. In der Kirche zu 
Mancorona fanden die 13 und 15 Jahre alten 
Söhne des dortigen Kirchendieners ein Packet, in 
welchem ſich Schießpulver befand, welches für 
kirchliche Feierlichkeiten beſtimmt war, baſſelbe 
explodirte und tödtete beiden Knaben. 

Bordeaux, 7. September. Die Arbeiter der 
großen Petroleumraffinerie erklärten den Ausſtand 
da die Direktoren das Syndikat derſelben nicht 
anerkannten. 

Toulon, 7. September. Innerhalb der Be 
völkerung herrſcht bereits im Hinblick auf den 
ruſſiſchen Flottenbeſuch große Erregung und von 
allen Seiten werden umfaſſende Vorbereitungen 
zu großartigen Feſtlichkeiten getroffen. Der 
Stadtrath bewilligte einſtimmig den Kredit für 
Wie ver⸗ 
lautet, wird der Stab des Admirals Avelane aus 


— 86 Offizieren, die Geſammtbemannung der ruſſi⸗ 


ſchen Flotte aus 2000 Matroſen beſtehen. 
Mailand, 7. September. In Folge der 
von der Zeitung „La Seva“ gemachten Mitthei⸗ 
lungen über ein angebliches Anarchiſten⸗Komplott, 
an welchem auch Amilcar Cypriani betheiligt ſein 
ſollte, wurde in der vergangenen Nacht in Mai⸗ 
land, Turin und Rom auf Anarchiſten Jagd ge⸗ 
macht und 25 derſelben verhaftet. Im Ganzen 
betragen jetzt die Verhaftungen der Anarchiſten in 
Italien 250. 
Madrid, 7. September. Die letzten Nach“ 


Kön, 7. September, Nachm. 1 Uhr. Ger richten melden, daß die Ruhe in den Provinzen 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko wieder vollſtändig hergeſtellt ſei. In Victoria 


wird der Belagerungszuſtand aufgehoben. 
Petersburg, 7. September. Auch die 
„Nowoſty“ ſprechen heute in einem geharniſchten 


neuer 17,00, fremder loko 17,75. Rüböl loko Artikel ſich über die Reiſe des Kronprinzen von 
er 50,10, per Mai 51,30. 


Italien aus, welche Frankreich nur verwirren und 
reizen ſollte. Der Chauvinismus der deutſchen 


affee. (Vormittagsbericht.) Good average Zeitungen ſei für den Frieden geradezu gefahr⸗ 


bringend, da dieſelben auch einen großen Einfluß 


ai 74,25. — auf die öffentliche Meinung ausüben. 


Belgrad, 7. September. Der Gerichts⸗ 


(Vormittagsbericht.) präſident in Varyoo ließ nach beendeter Unter⸗ 


den Erfolg, daß die Beſtreitung der Koſten für Wände ihres Speiſezimmers von oben bis unten Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reude⸗ ſuchung den dortigen Erzprieſter Lilopanovics, den 


Voranſchläge, Entwürfe ꝛc. aus Staatsmitteln zu⸗ mit Hotelrechnungen — einer der Errungen⸗ ment neue Ufance frei an Bord Hamburg per 


geſichert wurde. Die Ausführung ſollte dann auf ſchaften ihrer vielfachen Kunſtreiſen in beiden September 14,4 21/, per Oktober 14,07½, per De⸗ 
Koſten der Stadt erfolgen. Es iſt nun ein Preis⸗ Hemiſphären — bedeckt ſind. En zember 13,977, per März 14,22ʃ½. Ruhig. ] 
ausſchreiben erlaſſen, deſſen weſentlichſte Be⸗ (Der Schmuggel an der ruſſiſchen Havre, 7. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ſtimmungen der Referent verlieſt, und zur Bethei⸗ Grenze.) Von der Art, wie der Schmuggel aus⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
ligung an demſelben eine Reihe namhafter Künſtler geführt zu werden pflegt, giebt der Graudenzer „Ge- Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
eingeladen worden. Herr Dr. Freund hebt her⸗ ſellige“ ein anſchauliches Bild. Nachdem die per September 96,50, per Dezember 95,00, per 
vor, man habe alle Urſache, dem Magiſtrat Stellung der ruſſiſchen Grenzpoſten genau aus⸗ März 95,75. Ruhig. g 3 
dankbar zu fein, daß er ſich hier für die gekundſchaftet iſt, überſchreiten in dunkeln und London, 7. September. Kupfe r, Chili 
Verſchönerung Stettins ſo eifrig bemühe, ſtürmiſchen Nächten die Schmuggler, ein Trag⸗ bars good ordinary brands 42 Ltr. 15 Sh. — d. 
doch dürſe dabei die finanzielle Seite des gerüſt mit etwa 50 Pfund Schleichwaare auf dem Zinn (Straits) 79 Lſtr. 2 Sh. 6 a. Zink 
Projektes niemals außer Acht gelaſſen werden. Rücken, die Grenze an Stellen, an denen auf 17 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 9 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
Ueber die von der Stadt zu leiſtenden Aufwen⸗ beiden Seiten dichter Wald ſich befindet. Voran Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 Sh. 
dungen bliebe aber nach dem Wortlaut der Akten gehen einige Leute ohne Gepäck als Kundſchafter, 6 d 
eine Unklarheit beſtehen, denn dort werde geſagt, dann folgt der Haupttrupp in einer Stärke von 
die Stadt habe für die Koſten der 32 0005 8 bis 12 Mann. Sind ſie unbemerkt hinüber 
aufzukommen, dieſe aber betragen 60 bis 70 |gefommen, fo iſt damit nech nicht alle Gefahr 
beſeitigt. Die Waaren werden vorläufig in ge⸗ 
merkt hierauf, der Magiſtrat würde den ihm vom heimen Schlupſwinkeln in einem nahen ruſſiſchen 
Referenten bereits ausgeſprochenen Dank nicht ver⸗ Dorfe untergebracht; in den nächſten Nächten 


Glasgow, 7. September, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 6½ d. Feſt. 

Newyoré, 6. September, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New. 
vork 8,00 do. in New⸗Orleans 79/6. Petro⸗ 


Zwiſchenräumen von 


herausſtieß und auf das Bett über die vermeint⸗ ſtehenden 60 bis 70000 Mark würden aus dem einer Meile entfernt liegen und von denen die Petroleum in Newyork 5,15, do. Pipe line certi⸗ 


liche Leiche hinſtürzte. 


Sie iſt nicht todt, ſondern nur ohnmächtig,“ Fond gedeckt, der Stadt verbleiben nur die Koſten mit Poſten von ruſſiſchen Grenzſoldaten, 
— 3 — aan in Bi Ä— n——Mᷓ—̃—Kͥ⁴ O0 —ͤ——K8ͥRUU—K—.. 8 r en ˙k ͥ ni = u = 


Berlin, den 7. September 1898, 

Dentiche Fonds Pfaud⸗und Reutenbriefe. 
Olſch. R.⸗A. 4½ 106, 0 Weſtf. Pfbr.l /. -, 

do. 3½6/09,8) do. do. 3¼½%—,— 
Pr. Conſ. A. 4/106, 50 Wſtp. rittſch. 3/96, 506 

do. 3¼½% 99:08 Kur⸗u. Nik. 4% 1 3009 
Pr. St.⸗A. 4% 10 „05 
PStSchlds / ¼9 0, 0b 
Brl.St.⸗O3 ö 297,500 
. do. u 3½%97,50b 
Stett. St. ⸗ 


Lauenb. Rb. 4% —,— 
Pomm. do. 4% 102,308 
do. do 3 ½%97 0b 
Poſenſch. do. 4% 402 00 $ 
Preuß do 4% 103, 03 
Rh. u. Weſif 
Rentenb. 4% 0,906 
Sächſ. do. 1% 3,00 
Schleſ do 4¼ 1 60. 
Schl. Holſt 4% f02, 705 
o. 31/30/09 3,70% Bad Eſb A. 4% —.— 
Aur⸗u. Nu. 3½%ö59 „0 Baier. Anl. % 1 6,00 
do. Alu. ee 
, ul. 188, 3%/,34, 01 
397,506 3 mb. Mente / a 


Oſtpr. fh. /%% 6, 066 Staats-. ¼%7 25ʃ 
395 %% 0 7 3 179,90 | 
r 60 A n. ⸗ 


Ze ran 
Aulethe 4% 12 30 6 
do 5. 3½%9 0 % l- ind. ⸗ 
ͤchſ. 50. 4% 7 3 Präm-.3½ % 180,730 
Schl⸗Olſt. 4% % 208 ein. ld. 

Pfandhr. a 9, 9 o zooſe — 26,253 


Zerſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Mid Sr cord. L 5113/0 
Verl. de 10, 50/0 8 ilderf. F270 

erb gene: 196 7000 S:cmania 10 10 3, 8 
mo 12 1775,00 tab yeuer2)163 0% % 
Berl Leb. 172½ —— 90. d fo. 45 360,008 

olonia 3100.00 Gez. Leben 37,5 0,005 

Br. N. B. St. 27 0,00 B 


für dieſen Zweck beſtehenden, beſonderen ſtaatlichen eine gleich der Hauptlinie auf der ganzen Strecke ficates per Oktober 62,12. Schmalz 


Nremde ſjonds. Bergwerk und puttengeſellſ haften. Eiſenbahu - Sta uin · Aktien. 
Ace t 47,507 Oeſt. Gd. R. 4% 96.40 b Bag. 12¼ 122,508 Hibernia — 109,098 Eutin üb. 4% 33,756 Balt. Eiſo 3 659.0 
Buk. St.⸗A.5% 93,2 0 Ns Boch. Bw. A. — 12 7500) Jord. Bgw. — 7.008 FE. Gütb. 1, 62,0% Dar- 35 04 „ 
Buen.⸗Aires Obl.amrtb. 5% 95,00 do. Gußſt. — 119 705 do. conv. — 12,008 „Büch 4% 131,506 Jil. 80 v. 5% 194,006 
Gld.⸗A.5% 33,300 R. co. A.894¼ 99.000 Bonifac. 13½% 941 ½ do St.⸗Pr.— 23,25 ainz⸗Lud⸗ Gotthard. ½ 147, 08 
Ital. Reute 5% 34,20) do. 874% —— Donmurckh. 6% 32,906 Hugo 108 12,500 wigh. 4% 106,496 It. Ritt). 92,906 
Mexik. Anl. 6% 5 00 do. Goldr. 6 103.90 Dortim. St.⸗ urahütte — 100 000 Mariendurge kuesk⸗ kie v5 —.— 
99.20 2, St. 6% 53,106 do (2 O.) 785%% ꝓꝓ—. Pr. L. A. 6% 56,405 [Louiſe Tiefb. — 59,598 Mlawka 2% 63,606 Nosk.BreſtY, —,— 
Noy. St. (. — - do Pr. A.615½ 158 90) Gelſenkch. 12% 135,506 [Märk.⸗Wſtf.— 16, 50 3 10. F. Ir. 4 Dell Fr. St. 4% 123,406 
Oeſt. Up-. 4 4% —.— do. do. 665% 14, 50 Hark. Bgaw. — 69755 [Oberſchleſ. 2 /. 46,1% ] Noſchl.⸗Märk. do. No pst. 5% —.— 


do. do. 5 0 fi 
90. Slb.⸗N. 4% % ) 2, 4 G 


—.— 


do. Bder. n. 1½½% 106, 30b 


Serb. Gold Staatsb. 4% 
erb. Gold⸗ 


f 100,806 22.4.8 Elb. 4% 114,40 
Oſto. Südb. 4% 


Eiſe no ih- Prioritäts · Oli gatia teſ. 63.900 353,080.) 44.800 


(13. 110) 5% 443,55 Er. G. / —.— Stau u- Brizeit iten. 
e e abe e e e, lt 600 
[67% 100) 3% 107, 05 do. (rz. 1100 4% 102 0¹ G MNrrienburg-Mlawka. 535355ũ5âö 0 «Pla 103305 
do, Seb. 5.9. 4% 1) 4700 do. (rz. 1000 4% 10 1b Ditoreußiſche Saudbahn. .. 5% LI „ 


Papierfab. Dohenkr. /Z = 
Danziger Oel nühle — 
Deſſauer Gas 
Dona mite Ceuſt 


leum Standard white in Newyork 5.15. do. Unterpegel — 0,70 
Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes Poſen, 


die andere loko 8,55, do. (Rohe u. Brothers) 885. — Meter. 9 Bert 


geweſenen Sekretair des Metropoliten Michael ver- 
haften, weil er feinen Gegner, den Diakon 
Lirbano, während der Meſſe vergifteten Wein 
reichte. r we 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 8. September, 
Etwas kühleres, zeitweiſe heiteres, vielſach 
wolkiges Wetter mit Regen und mäßigen dis 
friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 6. September, — 1,69 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. September, 
+ 036 Meter. — Uunſtrut bei Straußfur 
Geslau, S. Geßte orange m 1 

N . ember, D 
Breslau, 6. Sep 5 — 12 
6. September, + 0,32 Meter. — Netze 
4. September, + 0,62 Meter. — 
dei Thorn, 6. September -+ 0,98 
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ö Weichfel 


Bauk-⸗ Papiere. 
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Dtsch. Gen. 6 115, 5 
| Geld» und Vapiergeld. 
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Im Miedbof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
17) 

Reinhold hatte die dargereichte Baterhand er’ 
griffen, — 95 kämpfte er ſichtlich, das verlangte 
Verſprechen zu leiſten. Der Appell an die Mutter 
aber endete den Kampf, wie der Alte mit Genug⸗ 
huung bemerkte. 20 £ 
h Jh verſpreche es Ihnen,“ ſagte Reinhold mit 
feſter Stimme. 5 5 

„Dann geh', mein Sohn; meine beſten Wünſche 
begleiten Dich. Wenn Du vielleicht in Amerita 
Dein Glück verſuchen wollteſt,“ ſetzte er zögernd 
hinzu, „dann lönnten Dir einige Empfehlungen 
von mir nützlich ſein. a 5 

„Ich danke Ihnen, doch hat jene Welt nichts 
Verlockendes für mich, ſo lange ich der Wiſſen⸗ 
ſchaft treu bleibe.“ 

„Du gehſt alſo zunächſt — wohin?“ 

Wieder zögerte der junge Mann, dann erwiderte 
er: „Wenn ich nicht anderen Sinnes werde nach 
Berlin.“ 

„Mögeſt Du dort finden, was Du ſuchſt und 
hoffſt,“ ſagte der Einſiedler. 

Dann ſchieden ſie mit einem feſten Händedruck. 

Reinhold wurde durch den Hausverwalter 
Brown wieder hinausgeleitet. 

Als er die Halle durchſchritt, ergriff ihn ein 
wunderlich ſchmerzliches Gefühl der beginnenden 
Heimathloſigkeit. Hatte er nicht zu raſch, zu 
eichtfinnig gehandelt, eine ſolche Heimath aufzu 


U 
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Stettin, den 28. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Hausvaters im Schwenn⸗Stift fo! 
anderweitig beſetzt werden. 

Mit der Stelle ift ein jährliches Gehalt von 450 4 
nebſt freier Wohnung im Stift verbunden. 

Unverheirathete und kinderloſe Bewerber, welche 
Bürger hieſiger Stadt ſind, wollen ihre Bewerbungen 
chriftlich bis zum 15. September er. an uns einſenden 


Der Magiſtrat, Schwennſtifts⸗Deputation. 


Von dem hieſigen Erbſchaftsamte, vertreten 
durch den Rechtsauwalt Dr. Otto Meier, iſt 
in nachſtehenden Nachlaßſachen ein Koliektiv⸗Auf⸗ 
gebot beantragt: 


De a ̃ Ü“. 


14) Am 8. September 1892 verſtarb hier der Zoll 
beamte Auguſt Emil Lüben, nachdem bereite 
am 2. September 1892 ſeine Ehefrau Lisbeth 
Auguſte Kathinka geb. Funck verſtorben war. 

Die Mutter des Ehemannes, Wittwe Auguſte 
Lüben in Grabow a. O., hat laut beigebrachter 
Beſcheinigung des Amtsgerichts Hamburg vom 
7. Oktober 1892 durch ihre Bevollmächtigte er⸗ 
klärt, den Nachlaß uur mit der Rechtswohlthat 
des Inventars antreten zu wollen. 


o 


Es wird das beantragte Aufgebot dahin erlaſſen: 
Alle, welche — mit Ausnahme der bekannten Erben 
und der bekannten Gläubiger — an die vorge⸗ 
nannten Verlaſſenſchaften Erb⸗ oder ſonſtige An⸗ 

ſprüche zu haben vermeinen 
welche den beigebrachten letzten Willensord⸗ 
nungen, den geſtellten Anträgen, oder der Um⸗ 
ſchreibungsbefuguiß des Erbſchaftsamts wider⸗ 
ſprechen wollen, werden hiermit aufgefordert, 
ſolche An⸗ und Widerſprüche bei dem Unter⸗ 
zeichneten Amtsgericht, Dammthorſtraße 10, 
1. Stock, Zimmer Nr. 17, ſpäteſtens aber in 


in dem auf 
Freitag, 
den 17. November 1893, 
Nachmittags 2 Uhr, 

anberaumten Aufgebotstermin, daſelbſt Parterre, 
Zimmer Nr. 7, anzumelden — und zwar Aus⸗ 
wärtige, thunlichſt unter Beſtellung ein es hieſigen 
Zuſtellungs bevollmächtigten — bei Strafe des 
Ausſchluſſes und zur Sache 4, 8, 9, 11. 14, 
16 und 22 unter dem Rechtsnachtheil, daß die 
nicht angemeldeten Anſpeüche gegen die Benc⸗ 
fizialerben nicht geltend gemacht werden können. 


Hamburg, den 13. Juli 1893. 


Das Amtsgericht Hamburg, 
Abtheilung für Aufgebotsſachen. 
gez. Tesdorpf Dr. 


Veröffentlicht: 
Ude, 
R 8 QGrrichtsſchreibergehülſe. 
* 2 2 
Kirchliches. 

Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations-Verſammlung 
in der unteren Schule zu Frauendorf. Evangeliſt 
Grams. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Höhere Mädchenſchule. 


Mein neues Schulhaus befindet ih Eliſabethz⸗ 
ſtraſſe 8, an der Ecke der Bismarckſtraße. Der Unter 
richt in demſelben beginnt am Donnerſtag, den 
19. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich bis zum 7. Oktober im alten Schulhaus, 
Gr. Wollweberſtr. 54, Nachmittags von 5—6 Uhr 
bereit. Vom 8. Oktober ab nehme ich die Anmeldungen 
im neuen Schulhaus von 11—1 Uhr entgegen. 


.. 
Vorbereitungsanstalt 


für die Pogstgehülfen-Früfung, Handelsfach 

u Kommunalämter, Aelteste, grösste u, sicherste 

Anstalt. Ueber 1300 bestanden die Prüfangen, 
Kiel, J. M. F. Tiedemann, Dir. 


8 2 
» [4 
!!Gärtnerlehranftalt Koestritz!! 
(Leipzig-%Kora). Beſtempfohl ne Fa ela- 
schule für Gärtner. Abth. 1 (Se 
hilfencurſus. Thü. E Lehrlingscurſus. Zeit: 
gemäße theoretiſch⸗praktiſche Ausbildung. Beſte 
Erfolge. Günſtige Bedingungen. Aufnahme zum 
Wintercurſus Miegel. Näheres d. Director 
?. Settegast. 
Wichtig für angehende Landwirthe, 
Volontäre, Verwalter iſt eine zeitgemäße wiſſenſchaftl. 
Fachausbildung auf dem 


landwirthfchaft'. Inſtitut Kocstritz 
Keipzig-Gera, verb. m. großer Muſterwirthſchaft. 
Bedingungen günſlig Wintercurſus. Ausgebildete als 


a eſchätzt. Man verlange Proſpect von 
Beamte geſch Dir Dr. H. Settegast. 


Baugewerkschule 
Deutsch-Krone(Wesipr.) 
Bern m des Winterſem. 1. November d. J. 
Shulgeld 80... 
Meine Wohnung nebſt Bureau befindet 
ſich jetzt 
dd: N € 
Lindenſtr. 26, 1 Tr. 
un. 1 1 © 
Zeisenheisner: 
Rechts anwalt. 
Tauz⸗uterricht. 

"nfang Oktober beginnt der Tanzunterricht für Da⸗ 
en, Herren, Mähen, Knaben und werden Annteldun⸗ 
gen täglich augenommen: Vormittags 11—1 Uhr, Nach⸗ 
mittags 5—8 Uhr. Für Privatzirkel Gavotte der 

aiſerin, Men uette h la reine. 

Theobalda Springer, Balle tmeiſterin, 
Louiſenſtr. 6/7, 3. Etage. 


— — 
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ſowie diejenigen, be 
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geben? Was würde der praktiſche Hellwig dazu 
ſagen? — Ein Dichter würde heute realiſtiſcher 
in dieſem Falle geweſen ſein als er — der 
Chemiker — der mit einer idealiſtiſchen Gefühls⸗ 
ſchwärmerei gar nichts zu ſchaffen haben müßte. 
Aber hier lagen die Dinge doch auch anders, ganz 
anders, es handelte ſich um die Ehre einer Todten, 
um ſeinen eigenen ehrlichen Namen, und da hieß 
es, dieſe Ehre mannhaft zu wahren, wie er es 
gethan. 

Er ſah nicht, daß ein alter Diener an ihm 
vorüberſchritt, ihn ſcharf anblickte und erſchrocken 
ſtehen blieb. 

Nach wenigen Augenblicken befand er ſich 
wieder draußen auf der Chauſſſe — arm und 
heimathlos wie zuvor, während ein alter einſamer 
Mann drinnen in der verzauberten Burg ruhelos 
auf⸗ und abſchritt, ſeinem Reichthum fluchte und 
den Sohn beneidete, der Freiheit und Armuth 
einem goldenem Looſe vorgezogen hatte. 

„Ja, hoffe und vertraue nur, thörichter Knabe,“ 
murmelte er ſchwerathmend, „ſie werden Dir die 
muthign Schwingen bald lähmen draußen in der 
Welt, wo nur der Beſitz Geltung hat und der 
gleißende Schein für echt gilt. Auch die Wiſſen⸗ 
ſchaft wird Dich betrügen und ihre Jünger werden 
ſich Dir früh genug als Glücks⸗Jäger, deren ein⸗ 
ziges Ziel Genuß und Ruhm iſt, enthüllen. Ja, 
ja, mein Junge, wenn ſie Dich niedergetreten, 
Dir die Flügel gelähmt, Dich bankerott gemacht 
haben au Hoffnung, Glaube, Vertrauen und Liebe, 
an Hab' und Gut, dann kehre zu mir in den 


Stettiner Handwerker-Ressouree. 


Heute Abend 9 Uhr im Reſtaurank W. Daege: 


außerordentl. Geueralverſammlung. 


Tagesordnung: Fahnen⸗Angelegenheit. 
In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen 


Polizei⸗ Verordnungen 
der 
Stadt Stettin. 


Auf Grund amtlicher Quellen zuſammengeſtellt 
von 
Otto Held, Kgl. Polizeirath. 


2. Auflage. 
F. Hessenland 


E 


Hotel tre Hjorter 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupl⸗Bahnhofes MR 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: IM. Schmidt, 


Feinſten Zucker⸗Syrup 
a Pfd. 20, 25. 30 ., 
Nübenkreunde 


pid. Zu 


, 


prima neue Salzgurken 
empfiehlt 


Willa. Becker, 


or Gr. Oderſtraße 90. 


| Tapeten-, Teppiche, 


Linoleum-, Roleaux- und 
Wachstuch-Handlung 


L. Ley c Teilnehmer, | 
Mönchenſtr. 31, 
neben der Haupt ſchen Schule. 

Billigſte Bezugsquelle, 
Neueſte Mufter, 
Größte Auswahl. 


Während dieſes Monats werden die in dieſer Ki 
Saiſon ſich angehäuften 8 


Tapeten⸗Reſte 
von 6— 16 Rollen 


u erſtannlich billigen Preiſen abgegeben. 1 
Gleſchzeitig empfehlen wir einen Gelegenheitskauf: B 


Teppiche 


mit kleinen unmerklichen Webefehlern in Plüſch 5 
und Axminſter zu außergewöhnlich billigen R 
Preiſen. 

L. Lewy & Teilnehmer, 


Mönchenſtr. 31. 


5 Schöner diesjähriger 
z Boni 


HE gu haben. 
iſt zu haben 
Oberwiek 73, 2 Tr. rechts 


werden sehnell und sicher getödtet durch Apoth. 
Freyberg’s (Delitzsch) 


Rattenkuchen 


Menschen, Haustliieren u, Geflügel unschädlich. 
Wirkung tausendfach belobigt, Dos. 0,50, 1,00 
und 1,50 in der Hof- u. Garnison-Apo- 
theke, Apotheke zum Greif, Theodor 
Fe, Neustädt-Drogerie, St>ttin; O. Hoff- 
mann, Grabow; Apotheke in Podej uch. | 


"1 großes eich. Garderobenſpind, 1 mah. Meiderfpind, 
Sopha ſehr billig zu verkaufen Wilhelmſtr. 10. 
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Riedhof zurück, wo der Vater Dein Freund und! 


= 
2 E 
Sci 
S8 2 2 
5 Q 
E52 8 
& 
SE * SI 
u, 7 8 
n 3 


Gefahrte ſem wird, ſich glücklich preiſend, die 
letzten Broſamen kindlichen Erbarmens von Dir 
zu erhalten, — denn Du biſt mein Sohn, mein 
Fleiſch und Blut, ob jener teufliſche Lügner es 
auch hohnlachend bis zuletzt verneint hat.“ 

Der unglückliche Greis ſank ſtöhnend in den 
Seſſel vor ſeinem Schreibtiſch, und wieder flackerte 
es unheimlich lauernd in ſeinen Augen dem Ge 
ſpenſt des Wahnſinns gleich. Wie in Krämpfen 
wand er ſich, um das furchtbare Geſpenſt zu be⸗ 
wältigen und klaren, ruhigen Geiſtes zu bleiben. 
Da ſiel der umherirrende Blick auf den Trauring, 
das letzte Zeichen der Vergebung von der todten 
Gattin. Ihn haſtig ergreifend, drückte er ihn an 
die Lippen, an ſein Herz, und das Geſpenſt des 
Mißtraueus entwich. 

Zum erſten Male nach langen, langen Jahren 
löſte ſich der Thränenquell, thaute die Eisrinde, 
welche die Selbſtſucht um fein Herz gelegt, jene 
Selbſtſucht, die weder von Reue noch Erkenntniß 
weiß und nur dem eigenen Ich Altäre baut. 

Der Einſiedler vom Riedhof weinte, doch lein 
ſterbliches Auge ſah dieſe Thränen, welche einem 
verlorenen Leben, der eigenen rieſengroßen Schuld 
und dem heiligen Andenken einer Todten galten. 

Eine Stunde ſpäter ſaß er an ſeinem Schreib⸗ 
tiſch. Vor ihm lag ein ſoeben mit ſeinem Pet⸗ 
ſchaft verſiegelter Brief welcher an das Berliner 
Haupt⸗Melde⸗Amt gerichtet war. Sein Geſicht 
war kalt und ruhig wie ſonſt, kein Zug deſſelben 
verrieth die furchtbare Aufregung, welcher dieſer 
Tag ihm gebracht hatte. Er klingelte ſeinem alten 
Diener, welcher ſofort erſchien. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


ww 


Un 
2. me Feuerbrauche 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren B. Th. 
Gustav 


Die 


I 


Man abonnirt auf die Gartenlaube 


Plaumäßige Gewinne. 


1 x 2 Millionen 
> x 1 Miltion 
1x 500000 
5 x 300000 
6 200900 
79 x 100000 
59 X 50000 
25 x 30000 
24 x 25000 
20 x 20000 
Frcs. u. . w. 
in Gold zahlbar 


Bankhaus J. Sch 


Georg 


Anentbehrliche⸗ 


Vrachtwerk für jeden 


Die „Denkmäler der Kunſt“ bieten bei tadelloſer, hocheleganter Ausſtattung 
das Wichtigſte und Schönſte, was im Bereiche der Kunſt geſchaffen wurde. Es 
iſt durch dieſelben Jedermann Gelegenheit geboten, 


um einen ganz unerhört billigen Preis 
in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſeums zu gelangen. 
Verlag von Paul Neff in Stuttgart. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


enlanbe 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger on Karl von Heigel. 


ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Grosse G: winne one Risiko. 


Nebenſtehende Setoinne müſſen gewonnen werden mit: 


„Gottfried, dieſer Brief muß zur Poſt, ich 
wünſche aber, daß Du ihn ſelber beſorgſt, und 
daß ihn kein anderes Auge hier ſieht, Du weißt, 
mir iſt die Neugierde verhaßt.“ 

„Sehr wohl, Herr Reinhold!“ 

„Das heißt, er ſoll nicht in Ulbach aufgegeben 
werden, ſondern in M., der Hauptſtadt dieſer 
Provinz.“ 

„Dann werde ich alſo mit dem nächſten Zuge 
dorthin fahren.“ ö 3 

„Ganz recht, mache Dich reiſefertig, Chriſtoph 
kann die kleine Kaleſche anſpannen. Du ſollſt 
aber dort übernachten und Dir die Stadt anſehen. 
— Gelt, irre ich mich oder haſt Du in M. Ver⸗ 
wandte?“ 3 

„Vielleicht lebt mir dort noch eine Schweſter,“ 
meinte Gottfried nachdenklich. Weiß Gott, es 
wird ſo ſein, Herr Reinhold!“ 5 

„Freut mich, Alter, dann ſollſt Du die Ver⸗ 
wandten beſuchen, ich gebe Dir acht Tage Urlaub.“ 

„O, lieber Herr, das nehme ich nicht an, ſo 
lange können Sie ſich ja gar nicht ohne mich 
behelfen.“ 

Doch, doch, Gottſried, ich wünſche es ſogar,“ 
ſprach der Proſeſſor ungeduldig, „Du gehſt nach 
drei Tagen auf's dortige Poſtamt und frägſt nach 
einem poſtlagernden Brief mit meiner Adreſſe, 
alſo einfach — Herr Reinhold 60 — Du weißt 
es iſt mein Alter. Hab's auf dieſen Zettel ge⸗ 
ſchrieben, den ich Dir ſpäter einhändigen werde. 
— Und das beſorgſt Du dann täglich, hörſt Du?“ 

„Hab's kapirt, Herr Reinhold!“ 

„Daun mach' Dich fertig. — Halt, haft Du 


Versicherungs-Geselischaft,„Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen % 43 421 482. 


1. unſere Lebeusbrauche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 

fälle aller Art. 


zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immobiliarver⸗ 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nochſchußverbindlichkeit. 


Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
8 Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Bekanntmachung. 

Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule 

zu Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 
1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das 
der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. 
Das Programm für das Studienjahr t l 
Technischen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pfg. 


1893/94 in der Zeit vom 
Sommerhalbjahr 1894 in 
a 

1893/94 iſt im Sekretariat der 
zu haben, 


auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 
für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 
Charlottenburg, den 15. Auguſt 1893. 


Der Rektor der Königlichen Cechniſchen Hochſchule zu Berlin. 
5 Meyer. a 


Gebildeten 


um billigen Preis: 


Daknäbr der Run 


Zur Ueberſicht 
ihres Entwickelungsganges von den 
erſten künſtleriſchen Derfuchen bis zu 
den Standpunkten der Gegenwart. 
Bearbeitet von 


Prof. Dr. 38. Lübke 


ul 
Prof. Dr. C. von Lühow. 
Mit ca. 290 Darftellungen. 


Siebenke Auflage. 


Klaſſiker. Ausgabe. 


203 Tafeln in Lithographie, darunter 7 in 
Farbendruck. 


236 Lieferungen a M. 1. 


Fracht- Ausgabe. 


185 Tafeln in Stahlſtich, 7 in Farbendruck 
und 11 in Photolithographie. 


D230 Lieferungen à M. 2.—. ag 
Früßerer Preis M. 160.—. 


bei allen Buchhandlungen und P 


1 Mailänder PFrümmienloon. Jährlich 
1 Barletta-Hold- Los und io 
A Stadt Augsburger Prämien- Loos / Ziehungen. 


Keine Nieten! EEE WE Jedes Loos gewinnt! wm 
RE IE Nüchste Ziehung 16. September. aX u 
Jedes Barletta - 2008 gewinnt wenigſtens 100 Fres., kommt 
trobdem ohne Nachz. wieder in das Glücksrad und kann öfter zahl⸗ 
reiche und enorme Treffer erhalten. & Dieſe Looſe find deutſch 
geſtempelt und überall erlaubt. 5 
„b Ich verkaufe obige 3 Originallooſe zuſammen gegen monat⸗ 
liche Ratenzahlungen zu 6 M j 
> Stück zu 10 Mk. pro Monat. 
Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 


all, Berlin— Nec 
EEE ERETETEE ER Vertreter gesucht. PUR 


k. WE Von jeder Sorte 2 Stück 


önhansen. 


er -en 
ö 


R 


& Liter 60, 70, 80 Pf. Not 90 Pf., Nachn, 


8 Möbelplüsche 


den Jungen Mann geſehen, der heute bei mir 
war f 
a ihn im Vorbeigehen in der Halle, 

„Na, und? — Sprich nur dreiſt heraus. Iſt 
er Dir etwa aufgefallen?“ 

„Ja, Herr Reinhold, — ich erſchrak über eine 
Aehnlichkeit.“ 

„Mit wem?“ fragte jener kurz. 
— ich will's wiſſen.“ 

„Nun denn, mit der Frau Proſeſſor —“ . 

Gottfried erwartete eine Exploſion; als dieſe 
nicht kam, wurde er verwirrt. — 

„Haſt recht Alter, — er brachte mir die 
Nachricht ihres Todes,“ ſagte der Einſiedler halb⸗ 
laut. „Was Du aber nicht geſehen haſt, Gott⸗ 
ſried, das ſah ich, die Aehnlichkeit mit ſeinem 
Vater.“ 

„O, Herr Reinhold —“ N 2 l 
„Still, was willſt Du, — er iſt mein Sohn, 
aber ein ſtolzer Junge, mir ſieht er auch 8 
er hat meinen Blick, meine Stirn, oder glaubſt 

Du es nicht, Schurke?“ 

Wieder der wildflackernde Blick des wahn⸗ 
ſinnigen Mißtrauens, den der alte Gottfried nur 
zu wohl kannte. 1 

„Ich ſollt's nicht glauben, ich, der den lieben 
jungen Herrn als winzig kleines Bübchen auf den 
Armen ſchon getragen habe? — Ach, lieber Gott, 
Sie ſcherzen, Herr Reinhold! — 

Choxtjegung folgt.) 


x * 
Apfelwein 
ei Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualitä 
ae billigſt — Gebinden und Flaſchen, bei 10 Naschen 


3,50 
II. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Stargarder 


Seifen Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
N Fisch nan 8-9, 2 
empfie 5 

5 gk; i d. 20.5 
ag Ba „ ff 


5 2 a2 „ , 5 „ 
Gipe.-Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ a 


„Sag' Alles, 


re 


0,25 5,5 „ 
0,35 H. 5 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 
Zum Einmachen 
empfiehlt 
feinfte Rafſinade ohne Blau 
in Broden u. Stücken, 
ff. gem. Naffinade 
zum billigſten Preiſe 
Wilh. Becker, 


Gr. Oderſtraße 30. 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch Leihweiſe \ 
Gehr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


Neue Ladung 


echten Zartenthiner Torf 
offerirt billigſt. Telephon 441. ; 
Fr. Bumke, Oberwiel 76/78, _ 


ze Neueſte Mode! BE 


oldeürtel 
oldeürte 
empfiehlt in reicher Auswahl 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, 

—— _ — — 
500 Mk. in Gold 
wenn F. Kuhn's Alabaſter⸗Creme nicht alle Haut⸗ 
unreinigkeiten, als Sommerſproſſen, Leberflecken, Son⸗ 
nenbrand, Miteſſer, Naſenröthe ꝛc. beſeitigt und den 
Teint bis in's hohe Alter blendend weiß und jugend⸗ 
friſch erhält. Keine Schminke. (Preis 1,10 und 2,20.) 
Man hüte ſich vor werthloſen Nachahmungen und achte 
genau auf Schutzmarke und Firma Franz Kuhn, 
Parf., Nürnberg. In Stettin bei W. Wag- 


mer, Drogerie 3 Mohren, große Laſtadie 66, un 
O. Reimer, Drogerie, Falkenwalderſtr. 5, zu haben 


Prima amerik. Petroleum, 


vorzüglich brennend, v. Ltr. 15 H., 
empfiehlt 


Wilh. Becker, 


Gr. Oderſtraße 30. 


Origtnalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturell und weinfarbig 
1 Mark, a lestrazon 2 M. 25 Pf., 
aux limes herbes 1 M. 50 PL. 

In Stettin bellt zu haben bei: W. Hof- 
meister, Max Moecke's Wwe., Theodor P& 
Otto Reimer, Ludwig Renzmann, Bernhar 
Schulz, Max Schütze Machf, (Paul Krause), 

& Toeper & Wolf, 
Internat. Ausst.: Leipzig 1892 
Ehrenpreis d. K.S Staatsministerium und 
eoldene Medaille. 


Versende mine reinen dütftigen 5 
hein-Weine "2" 


an 


Fritz Ritter, Weinbergbes. Kreuznach. 


glatt und faconnirt, bunt gewebte 
Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben- 
stellungen. Plüschdecken in reichster 
Auswahl, Leinenplüsche zu Decora- 
tionszwecken versende zu Fabrikprei- 
sen direct an Private. Muster bereit- 
willigst. 
BE. Weegmann, 
Bielefeld. 


Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst, 


2 Billigste u. beſte Bezugs⸗ @ a Sete 80 an, un 
zuell Si . n. 8 N i > 1 ich = 0 A | Nensiteafe 1, Auf 'onbei — | 5 uhr: Frei-Concert im Saal. 
Z duelle von Spirituoſen. 8 Henkels E 2 „ge Sie ir eder e ele deten eue be 


5 Le 1dsehüssler, Berlins W., Anhaltstr. 5. A f geführte Firma Leopold Hank erlin, Karlſtr. wer 
8 * due und = Otio F leischer. 19a, Näbmaſch-⸗Fabrit Illuſtrirte Preisliſten frauko.“ Näheres die Plakate an den Säulen. 


e 9 ie R ah 149 
r re a a STR in De En he ar nn PD 9 


Haupttreffer 80,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w.. 2000 


Nächste Woche | - ® . Leben! 5 2 = 12 * 
— . — zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch akate kenntlichen Verkaufsstellen 
Ziehung Loos 1 Mar gar 11 Loose für 10 Mark, — 28 Loose für 25 Mark ei versendet noch 8 180.000 Hark. 


_ Baden-Baden. - 23200 RENTE TE 
Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. Königliche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf 


Geboren: Eine Tochter: Herrn O. Neumann 


F. A. 80 hra der, Hannover, Gr, Packhofsirasse 29. 


4 


enn . Nie ae [alktefäbr) in Verbindung mit der 1 
erlobt: Frl. Martha Manaſſe mit Herrn Samue ya ’ g 75 215 ' 1 22 
Gasyari [Oberfigto-Brifjow). Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗AUniverſität 
Geſtorben: Frau Marie Schirmer geb. Graf. 
Swinemünde. Frau Pauline Scheewe, geb. Buſak Bomm. N 5 
öofielen]). 3 Max Pagels [Straffung] Herr Das Winter ⸗Semeſter 1893/94 beginnt am 16. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der 
Cal Friedrich Mayer Sagard! ö 2 Univerſität Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


5 


= 


8 immatiikulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung 
wichtigen Vorleſungen auch an der Univerſität zu hören. 2 


Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 5 Bollhagen in Halbl 


eder zu 2,50 Ak Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, 


Zahnatelier 


t von 
fi a 1 . | Den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt Nas: £ 
Seas Narzareilie tiner — Der Direltor der Königlichen landwirthſchaftlichen Alademie: 
g / a } . 23 


5 Lehrplan der Akademie, an welcher 15 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und ; b 5 i it G 
2 Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen . in een; 5 3 5 4. . 75 5 An or — Beh 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, deigl. in Goldignitt Glanzleder Ade gl. adh en 8 50 


goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 %, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 A 


n 80 % Militärgesangbücher 


Geheimer Regierungs⸗Math, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


Sämmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. x 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


22 
— 


Sonnabend, den 9. September 


pfehlungen ete. durch die Schulleitung: 
Braunschweig, Bammelsburgerstrasse 10. 


RR a 
EN: | 2 ® a — desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 A u. 7 \ 
e ö ER DBraunschweige F Pad aD gl II. Sapa u 11 in Calico und Leder bänden. 
8 D d : ug: ws Sinatl. coneess. höhere Privatschule. Vorbereitung für BReal- u. Gymmas, Auflagen zu 8 J, bis zu 15. %, Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
4 N al ri Tertia, Sekunda, Prima, Maturum. Bes. Curse f. Eini. - Freiw desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in £ x 
185 N Son erf ) Eigenes Haus. Garten, Gute Lehrkräfte. Stete Aufsicht. Gute u, ee Bun- d. neueſten Muftern bis zu 15 % ibeln in großer Auswahl. 
} 


Es find ſtets mindeftens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größefte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IS. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz N. 


BE ESF ET ES FRE SE TE > 


Abfahrt Stettin 11°/, Uhr Vormittags 


per Dpfr. „Ereia‘ 
nach Rügen, 


Heringsdorf, Göhren, Binz (Jagdſchloß) anlau⸗ 
ſend, Saßniz (Stubbenkammer), ver 
bunden mit dem bereits allſeitig anerkannten billigen 
Logis in den er en Hotels (Logis und Morgenkaffde 
nebſt Brod und Butter 1,75 ME), 

Mehrere der erſten Hotelbeſitzer in Binz, Crampas 
und Saßnitz haben fich, wie in früheren Jahren, zu 
den obigen billigen Preiſen verpflichtet und auch 
ſonſt von den notoriich theuren Saiſoupreiſen ab⸗ 
zuſtehen. 

u dieſer ſeit Jahren ſo beliebt ge vordenen Sep⸗ 
temberfahrt find bis Sonnabend früh Dampfer⸗Jahr⸗ 
karten & 7½ „ mit drei⸗ und fünftägiger Gültigkeits⸗ 
dauer (Montag, den 11. oder Mittwoch, den 13. Sept., 
Morgens 6 Uhr, ab Saßnitz zurück) zu löſen. Bous 
für Logis werden an Bord des Schiffes ausgegeben. 

An Bord des Damufers tritt unbedingt der 
volle fahrplanmäßige Preis (ohne Logis) in Kraft. 

Fahrkarten = Vorverkauf bei den Herren J. F. 
Bracunliclz, Dampfſchiffbollwerk 1, Th. Breh- 
mer; Breiteſtraße 49/50, u. Uhrmacher Dittmer, 


Soeben erschemt 
in 48 Lieferungen zu 50 Pf. 


alle 8-14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser 


ANDATLAS\ 


in 140 Kartenseiten 
mil leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


2 ax oa > 
| Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigarn- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Koblmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Inhaber . & C. Brandt) 
Portofreie Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten. 


Dritte völlig neubearbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


Zu besichen 


durch alla Buchhandlungen. 


E FT d a > 
r SEIUBREIR. Stä 
5 Damen aber Stände, 
Verlag von Velhagen & Klasing Basahsht Ass Bi 2 ; we i - 

Er . * 4 welche ſich durch leichte Handarbeiten einen dauernden 

in Bielefeld und Leipug. > 290 E Nebenverdienſt verſchaffen wollen, belieben Adreſſen 

4 > unter „Handarbeit“ au Rudolf Mosse, Berlin, 

Y , Königſtr. 56/57 einzusenden. Für Erw. der noth⸗ 


wendigen Vorlagen und ſonſtigen Materialien ſind 
Mt. 2,90 erforderlich, welche per Nachn. erhoben werden 


gessssesceseeooen« e9:900r0966 
} Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden geſchmackvoll und preiswerth angefertigt 8 


Finsegnungs-Auzüge 


fertig und nach Maaß 
liefert elegant und billig i 


ı Boröiz Markus, 
3 untere Schulzenſtraße. 


Abfahrt 7 Uhr Morgeus. N 2 r T 

Rückfahrt 5 Uhr Abends. Be 8 ER ® a a ä : 

Fr für hin und zurück J. Platz % 3,00, u, Pl. — — . 
75 


50. 


„ 


J. F. Braeunlich. 


Passagier- = ' 8 pötigerftr. 25, Hof bart. 3 
Postdampfschifffahrt : 1 9 E 1 I Fe an rn 22 Seeg ess seh οοοοοοοοοοο 
vermittelſt nachſtehen er hoch elegan mit allem Comfor } 4 > 1 8 2. 8 b 2 
eingerichteter Schnelldampfer ab Stettin nach Copen- 2 59 2 5 Herreu-Sachen angebe gebeſſert u 
hagen, Christiania Se ‚22 G. eien PIALRAAAA ZA I Ellhabetoſtr. 20, 1. Seitenfl. 1 Tr. 


jeden Mittwoch 1¼ Uhr Nachmittags. (Der Fahrplan 
für November⸗Dezembec wird ſpäter bekannt gemacht). 
Nach Copenhagen, Gothenhurxz 
SD. „Aarhuuns“ und Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm, 35 
Hin⸗ und Retour⸗ joivie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 5 . 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
Biofrichter „ Mahn. 


| Gentralhallen. 
Täglich 
. Große 
Spezialitäten Vorſtellung. 


Aufang 8 Uhr. . 
Tunnelreſtauraut: Freieomee * t bis 12 Uh 
V 


orzügliche Küche. Stamm 50 . 
07 


von vorjährigen ff. Strickwollen — 
bedeutend unterm * | Harzer Naſterhrunnen 
C. L. Geletneky, „Köniesbrunnen“, 

Roß marktſtr. 18. E — 


erfrischendes Taſelgetränk, 
½ Literflasche 16 Pig., 
- 15 


* 


= 4 frei Haus ls: Flaschen. 
— Oscar He-, 


= f 8 > sg Mauerstr. 2. Teleph. 895. S 
Foepler, — | Er 1 8 
Hoilieferant | Stettiner Westendsee. 


8 jestät des Kai Königs > 3 Zu 
rg ee Kahertt der J a o U fi e⸗ Fa br i f Sonnabend, den 9. September 1893: 


Kaiser- Panorama. 
Paradeplatz 31. 
Feldzug 1870-1871. 


Vorzügliche 


Koch- u. Sbeiſe-Schoholaden 
von 1 % per Pfd. au aufwärts, garantirt rein, 1 
Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, f 
Deutſcher Kakao v. Pid 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


empfehlen ER Ihrer Majestät 
1 \ Kaiserin u. Königin Friedrich, = 8 2 3 
Theodor Hildebrand d& Sohm, 3 Mönchenstr. 19. 8 we „ Erſtes Senſations Gaſtſpiel 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, | Special > Geschäft = BER 85 der weltberühmten Thurmſeil- 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. ur gediegene u. preiswerthe | = | 5 Künſtler 
ZB: Küchen- ER 2 “er il e 60 
2 — — . —— — 1 ic se ea 
7 = Einrichtungen A 85 „Broth, Nia Ara 
11 1 Ausstellung | * 
1 D e r a W a 8 8 e Tr Permanente Bäche Jalouſien mit G urten U. K etten N (Gebr. Wieinnänn. 
= Musi en Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. | Nit der goldenen Welbmeiſterſchafts⸗ Medaille dekorirt. 
Bei Aus- tenern besondereVortheile. 2. Innen und außen Ketten. tn Zum 1. Dal 


Brauselimonaden 3 gernann Siechfeldt, Die Ueberſchreuung des 


tirt nur aus destillirtem Wusser, C 7 S 3 h Nun 2 
. - % große Möbel ⸗Tiſchlerei Stettin, | Pefiendires auf 
hergestellt (wie duch Revisionen der Auf- 126 8 8 5 5 Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22 
= und Möbel-Magazin. Ipieparafusen werden prent uit Pere dem 80 Fuß hohen 
2 7 & 5 2 „ 
in L löſtgefertigten Möbeln aller Art, Spiegeln u. Polſte raider großer Aus⸗ Reparati Onlonfien, t h 
Opitz & Schubbert, surcc su ß ihnen Gurte von . M. . ee zT urmſeile. 
enrfentt Se 1,2? u. 3 Treppen. | Tiſehlermeiſter. Uhrmacher, eee 6½ Uhr. 
g ee. | zum 8 zum 
2 zautie fein größtes Lager aut te: 7 5 
an Naum Kleider, Wäſche, Spiegel⸗ 25 gulirter Taſchenuhren, Stand- — alizee 4. 
ſpind, alles neu, Ausziehtiſch u. Sophatiſch. 
| hen, Rem., von 24 % an 


8 sichtsbehörden festgestellt ist) 
empfehlen billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 
Stettin. K billiger wie jede Coneurrenz. 2 R. Knispel. Grosses Intra-t 
„„ . Cizelsky a I. ANISDEe 5 rosses EXMra-Cohcert. 
Friſche ſchwed. Preißelbeeren Frauenstr. 20, 1 W Le S N a 2 ih . 5 7 Aufang a 5 Uhr. 
N Gr. Wollweberſtr. 20/21,| ont a gare 30 A, Mine vo Be 
Breiteſtr. 11. Telephon 837. 0 NE empfiehlt unter mehrjähriger Ga Alles Nähere die Auſchlageſäulen. 
oö dbel billig zu verkaufen, wegen Mangel hi Bee 
uhren, Negulatenren, Waud⸗ und a 
n eie Dauer- Bellevue- Theater. 


Dee 7 ER ö N Goldene Herrenuhren von 40 Ab Frei 18 1 
Sees x Fe ; ee 155 f 9 Cylinderuhren von 5. Gap Emil 5 f. Osten 
ese e e % 7 14 % an. Fylinderuhren, Rem., von 12 Mark oͤnigl. ſächſiſ Fi ieler 
. 2 Se 308 4 , 6 N an, Burgen onereubren von 24. % an. Negulatente art nigl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler W 
3 . 121 oe ® nn eee a ad n a Zum 4, und letzten Male: 
ET von an. Wand⸗ und Weckeruhren von 3 % ER 
8 Destillation. 3 . ® NE BE, an. Größte Auswahl von Uhnkelten in Nickel, Talmn Der Kriegsplan. 
ö K Silber und 14 K. Double. Goldene und“ double J Hiſtoriſches Luſtſ iel iu 4 Akten v Dr. J. Werther, 


Ringe und Medaillons in größter Auswahl von Oberſt v. Tſchernitſcheff —— — E. v. d Osten. 


verzugshalber ſofort oder ſpäter für / 502 p. a. zu 6. Gaſtſpiel Emil von der Osten. 


SS | 8989 FE 2 f iethen. Mäh. 3 Tr. links, oder beim Wir >; 5 
2 — 33398 38 h 5, kestes. im Gebrauch billigstes Waschmittel. Te U 0 3 —— — beim Wirth. Der Hüttenbeſitzer. 
in erſter tüchtiger Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnert 


Jauchepumpen fauskrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch | 
imprägnirtem Holz. > ee e zer JInſpektor mat [pn Serda) Er 0 Dean 
aus imprägnirtem Holz 2 ich für die Wäsche sind und nur A; tet Leitung des Herrn, halt heauler, 


(Gebrauchsmuſterſchus Nr. 10926.) 1 3 16 Täglich 
wird zum 1. Oktober verlangt. Zeugniß⸗ „ Täglich: 
3 ar Große Spezialitäten Borftellung 


Preis 18 Wart. Lilheng ca. 250 ir. pro Minute, * 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitaungsfähigkeit, abſchriften ſind an&. Borck & Co., 


A aatit, a billiger Preis ꝛc . . ern 2 * — en 2 — 4 wi St tti 3 ] d — ann Gongert 
eder Landwirth verlange Proſpecte. 7 8 * ettin, zu senden. 5 x 
— j 4 en DI Auftreten des gänzlich neu engagirten, aus nur 
A. Be Isg, 1 R der = 2 IAIA Ol. m} im“ i 185 3 Artiſten allerenien — 8 Beeenben Speziali⸗ 
0 = a } rernſprech⸗An » ” ; \ \ äten⸗Perſonals! 8 
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